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Halle, den 1. April.
Innere Bolitik und Landgemeinde-

Ordnung,
I.

Die parlamentariſchen Oſterferien geſtatten uns Muße
zu einem Rückblick auf die Entwickelung der inneren Politik
im Allgemeinen und auf den Stand der Landgemeinde-
Ordunngs-Vorlage im Beſonderen. Es iſt in letzter Zeit
wiederholt von den Preßorganen faſt aller Parteigruppen
über eine gewiſſe Unſicherheit und Unbehaglichkeit aller am
politiſchen Leben betheiligten Hauptfaktoren geſprochen und
auch wir haben nicht verhehlen können, daß eine gewiſſe
gedrückte Stimmung vorhanden ſei. Durch die Abſage des
Herrn Reichskanzlers an den Freiſinn iſt jene Situation
nicht völlig geändert. Die Zollverhandlungen mit Oeſter-
reich liegen noch im Dunkeln und ſo lange dieſe nicht
darüber Klarheit verbreiten, daß man von oben her voll
und ganz auf den Anſchaunngen ſtehen bleiben wolle, aus
denen heraus die Zolltarif-Reform von 1879 geboren
wurde und auf denen die zeitherige für unſer Vaterland
ſo überaus ſegensreiche Wirthſchaftspolitik beruhte, ſo lange

wird jene Unruhe nicht aus der Welt geſchafft werden.
Zwar hat ſich in Bezug auf dieſe ſo wichtige Angelegen-
heit jüngſthin in einem offiziöſen Artikel auch der Reichs
anzeiger“ vernehmen laſſen, der offenbar die Abſicht hatte,
dem Mancheſterthum zu ſagen, daß man ihm keine Con-
ceſſion machen werde, um derentwillen ihm der Kamm
ſchwillen dürfe.
Auseinanderſetzungen des offiziöſen Organs haben auf
anderer Seite den Hauptbetheiligten nicht die kurz und
bündige Zuſage gegebeu, die man von dieſen erwarten
durfte! „Geſunder Protektionismus“ iſt ein dehnbarer Be
griff und wenn dieſes Prinzip bei der Wiener Verhandlung
grundlegend war, dann iſt man jetzt erſt völlig im Unklaren.
Unſerer Anſicht nach kann der handelspolitiſche Zuſtand Mittel
europas ſich nur dann als ein ganz geſünder erweiſen,
wenn er dem Schutzzollſyſtem die Berückſichtigung gewährt,
die daſſelbe bedarf, um den Berufskreiſen und Geſellſchafts-
klaſſen materielle Kräftigung und Förderung angedeihen zu
laſſen, auf die ſich der monarchiſche Staat naturgemäß
ſtützen muß. Und wahrlich gerade die Geſchichte der letzten
Zeit dürfte dazu angethan ſein, dafür unwiderlegbare Be
weiſe beizuſtenern!

Alle größeren legislatoriſchen Erfolge unſerer Regierung
in beiden Parlamenten ſind durch die ausſchlaggebende Unter
ſtützung und die beſondere, poſitive Mitwirkung der ſtaats-
erhaltenden drei Gruppen zu Stande gebracht! Auch die
Landgemeinde-Ordnung wird dazu zählen, über die wir zum
Schluß dieſer Betrachtungen noch insbeſondere reden wollen!
Vorlänfig nennen wir als bereits unter Dach und Fach
gebracht die Einkommenſteuervorlage. Es iſt gewiß:
die geſchickte Vertheidigung des neuen Finanzminiſters hat
auch ihr Theil an dieſem großen Erfolg. Es wurde ſelten
eine Maßnahme von ſo tief einſchneidender Bedeutung in
unſerem Verwaltungsweſen ſo ſchnell und glatt durchgeſetzt.
Nicht ganz ſo flink ging's mit der Sperrgeldervorlage,
allein es iſt ſo gut als ſicher, daß dieſelbe in der Form
durchgeht, die ſie insbeſondere durch Beihülfe der Conſer-

[Nachdrnuck verboten.

„Auf dieſem nicht mehr ungewöhn-
lichen Wege.“

Humoreske von J Panl.
Die Heirathsannonce iſt durchaus kein modernes Er-

zengniß, ſondern viel älteren Urſprungs, als gewöhnlich
angenommen wird. Freilich nahmen derartige Anzeigen
ehemals noch nicht ſo viel Raum unter den Jnſeraten ein,
wie heute, wo man oft in einer einzigen Zeitungsnummer
gleich eine ganze Reihe ſolcher „Steckbriefe Hymens“ findet.
Das Jnſeratenweſen hat ſich ja überhaupt erſt in den
letzten vierzig Jahrer zu ſeiner jetzigen Blüthe entfaltet;
deshalb iſt es wohl überraſchend, ſchon in den Frankfurter
„Frag- und Anzeigungsnachrichten“ vom 8. Juli 1738
folgendem Geſuche zu begegnen: „Ein honettes Frauen-
zimmer ledigen Standes, von guter Geſtalt, ſucht zur Aus
machung einer Erbſchafft in hieſiger Nachbarſchafft, welche
ihr rechtmäßiger Weiſe zukommt, von circa H. 50000,
einen guten Doktor oder Advokaten ledigen Standes von
hier, welcher ſich obligieret, dieſe Sache auszumachen, ſo
groß und wohl ausſieht, wann er alsdann ſich dieſes wohl
angelegen ſein läſſet, ſo offeriret ſie ſich, denſelben zu hei-
rathen, es müßte aber je ehender je lieber ſein, weilen
l r aneninmmier ſich dieſerwegen noch allhier aufhalten
wird.“

Dies iſt das erſte uns bekannt gewordene Heiraths-
geſuch durch die Zeitung, doch iſt recht wohl möglich, daß
es ſchon Vorläufer gehabt hat, wie man aus der ſelbſtbe-
wußten Faſſung desſelben faſt ſchließen möchte. Es mag
daher ſtrebſamen Kulturhiſtorikern als eine lohnende Auf
gabe empfohlen ſein, der thatſächlich und nachweisbar
älteſten Heirathsannonce nachzuforſchen.

Namentlich in Wiener und Hamburger Zeitungen aus
dem vorigen Jahrhundert finden ſich noch mehrere An

dieſer Art, und eine derſelben aus dem Jahre
794 und in einem Wiener Blatte erſchienen überbietet
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vativen in den Commiſſionsverhandlungen erhalten hat und
für die ſich bei den ſtaatserhaltenden Gruppen im
Verein mit dem Centrum die nöthige Majorität finden
laſſen wird. Jn der Form der Regierungsvorlage wäre
dieſe heikle Angelegenheit ſchwerlich durchgeörungen und da
die Regierung ſo großen Werth darauf legt, dieſelbe zum
Austrag zu bringen, ſo müßte ihr Dank für die Conſer
vativen um ſo größer ſein. Jn der That, es iſt großes
Geſchick von jener Seite her bewieſen worden: einen Mittel
weg herauszufinden, der das Centrum befriedigte und den
die evangeliſch- Kirche für erträglich hielt. Wir wollen
hoffen, daß damit in den breiten Schichten der katholiſchen
Bevölkerung nun auf die Dauer alle Quellen der Unzu-
friedenheit verſtopft werden und daß mit dieſem neuen
Entgegenkommen endlich einmal der letzte Reſt von Auf-
reizungsſtoff beſeitigt werde!

Ein weiterer Erfolg, bei dem wiederum die große
Mehrheit der drei ſtaatserhaltenden Gruppen für die der
Regierungsvorlage wenigſtens doch am naheſten ſtehende
Modifikation entſcheidend eintraten, iſt zu verzeichnen ge-
weſen bei den für die Fortentwickelung unſeres Heeres ſo
überaus wichtigen Unteroffiziers-Prämien. Es er
übrigt ſich jetzt, nachdem dieſe Parlaments-Campagne ja
hinter uns liegt, über den Werth des Windthorſt'ſchen An
trages an und für ſich zu disputiren Vielen wäre der
Hammacher'ſche noch ſympathiſcher geweſen.

Wie ſich zu dieſen wichtigen Reformarbeiten insbeſon
dere der „Freiſinn“ geſtellt hat, das iſt von uns Fall um Fall
ſchon in den Einzelberichten angemerkt worden. Mit der
ihm eigenthümlichen Unverfrorenheit hat derſelbe die Ab-
ſage des Reichskanzlers hingenommen und nicht ungeſchickt
nimmt ſich das ſelbſtbewußte Lächeln ans, das er in ſeiner
Preſſe aufſteckt, obſchon es im Jnuern der Partei durchaus
nicht ſo wohlig ausſchaut. Wenn überhaupt von Gährungen
und Wandelungen in den großen politiſchen Gruppen die
Rede ernſthaft ſein darf, ſo iſt das höchſtens bei Freiſinn
und Centrum der Fall. Ob das Letztere ſich nicht doch
durch die Schnulfrage, Jeſuitenheimkehr u. ſ. w. in alter
geſchloſſener Kraſt vorläufig wenigſtens erhält, ſoll für
heute uns eine offene Frage bleiben. Was den Freiſinn
anlangt, ſo iſt ſchon öfters in den letzten Zeiten in ſeinem
Schooß ein ſo grimmiger Bruderzwiſt entbrannt, daß man eine
plötzlich hervorbrechende Spaltung ſchon mehrfach verkündigen

zu können glaubte. Wir erinnern an die bewußten Fehden
der „Waſſerſtiefler“ und „Wadenſtrümpfler“. Die damals
in wilder Gährung aufſchießende Unzufriedenheit dürfte
früher oder ſpäter zu ähnlichen Protuberanzen führen und
einmal wird denn doch der große Brand davon eutzündet
werden! Daß die Secreſſioniſten nicht die waſchechten
Fortſchrittler von Richter's Farbe, ſondern die „Liberalen“
nach Rickert'ſcher Fagon dann im national-liberalen
Lager Aufnahme finden, liegt am nächſten; es iſt nicht
nöthig, daß ihr Eintritt dort ebenfalls Spaltungen hervor-
rufe, aber möglicher Weiſe käme es doch dazu, daß die
mehr nach rechts gravitirenden Nationalliberalen ihrerſeits
ſodann Auſchluß bei einer der konſervativen Gruppen
ſuchten! Es iſt denkbar, daß jene neue liberale Gruppe
ein unenes Programm aufſtellte ob damit die „großen
Erfolge einer großen kompakten Miettelpartei“ garantirt
wären, von welchen das liberale Bürgerthum ſo oft und

ſogar die modernen Geſuche inſofern, als der Name des
Bewerbers darin ganz offen mitgetheilt wird. Dieſer
Kühne war „ein kurz verwittibter Mann, mit Namen Bruder-
hofer, welcher ſehr gut denket und vermöglich iſt, ans
Oeſterreich gebürtig, ſeines Alters etlich und dreißig
Jahre, mit zwei erwachſenen Kindern, ein geweſener bürger-
r Bäckermeiſter, wohnhaft beim Aug' Gottes als Hanus-
inhaber.

Daß das Suchen nach einer Lebensgefährtin anf dieſem
heutzutage „nicht mehr ungewöhnlichen Wege dainals
aber noch recht wenig gebräuchlich geweſen ſein muß,
dürfen wir wohl daraus ſchließen, daß in einem Jnſerate
der „Jntelligenz- Nachrichten des k. k. privilegirten Zeitungs-
amtes in Prag“ vom 8. März 1794 der Heirathskandidat
die weiblichen Weſen, welche ſein Geſuch „fabelhaſt“ finden
möchten, an die zu näherer Auskunft bereite Expedition
des Blattes verweiſt. Er betheuert, daß ſein Antrag ernſt
gemeint ſei und gelobt „heilige Verſchwiegenheit auf Ehren-
wort.“

Gleich vier junge Damen auf einmal ſuchen durch fol-
gendes Jnſerat im Leipziger „Jntelligenzblatt“ vom 9. Mai
1812 unter die Haube zu kommen:

„Vier honette, ſehr ſchöne, 18- bis 24jährige Mädchen
guter Erziehung, vom Lande, wovon jede ſogleich 3000
Gülden Heirathsgut erhält, wünſchen in einer größeren
Stadt durch Heirath bald eine Verſorgung zu finden. Sie
ſchmeicheln ſich, gute Hauswirthinnen zu werden, jeder
Wirthſchaft gewachſen und nur wegen Abgelegenheit ihres
Vaterortes von anſtändigen Heirathsluſtigen ungeſucht zu
ſeyn, denn ſie ſehen mehr anf Geſchicklichkeit und Recht-
ſchaffenheit, als auf Vermögen. Um das Nähere können
nicht über 40 Jahre alte und mit keinem leiblichen Ge-
brechen behaftete Subjekte ſich ſchriftlich erkundigen mit der
Aufſchrift: „Suchet, ſo werdet ihr finden“. Abzugeben im
Verlagskontor des „Jntelligenzblattes“, Petersſtraße Nr. 33.
Daß dabey ſtrengſtes Stillſchweigen beobachtet werden wird,
verſteht ſich von ſelbſten.“

Ein wahres Kurioſum iſt das Geſuch, welches der
„Eremit von Gonting“, der durch ſeine Seouderborkeiten
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ſo gerne ſchon träumte, erſcheint uns recht fragwürdig, da
höchſt wahrſcheinlich dieſes Programm doch ebenfalls mehr
aus Negationen ſich anfbanen und die Politik von Fall zu
Fall im Anſchluß an die beſt möglichſte Fructifizirung der
jedesmaligen Conjunktur empfehlen dürfte

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Am Montag Abend wohnten die Majeſtäten derVorſtellung im Schauſpielhanſe bis zum Schiuſſ bei. Am

Dienstag Vormittag arbeitete der Kaiſer mit dem Staats
ſekretär Freiherrn von Marſchall im Auswärtigen Amte
und ſpäter mit den Chefs des Civil- und Militär-Kabinets
und nahm die Marine-Vorträge entgegen. Jm Anſchluß
hieran empfing Se. Majeſtät den Hanpkmann Kling, welcher
zum Auswärtigen Amte kommandirt iſt, und den Legations-
rath v. Lindenau. Der Geheime Regierungsrath Profeſſor
Dr. Schottmüller war mit einer Einladung zur Frühſtücks
tafel beehrt worden. Am Nachmittage um 2 Uhr gedachte
Se. Majeſtät ſich nach Potsdam zu begeben und von dort
an Bord des Torpedobootes 8. 6 über Charlottenburg nach
Berlin zurückzukehren. Mittwoch früh 5 Uhr 40 Minuten
beabſichtigt der Monarch, die Reiſe nach Stettin, Lübeck
und Kiel anzutreten, wo Allerhöchſtderſelbe bis zum 7,
April zu verbleiben gedenkt.

Die Kaiſerin iſt Dienstag Vormittag von Berlin
in Dresden angekommen und von dem König Albert, der
deren des Prinzen Georg, den zahlreich verſammelteny
hohen Verwandten und dem Perſonal der preußiſchen Ge
ſandtſchaft auf dem Böhmiſchen Bahnhofe begrüßt und
nach dem Reſidenzſchloſſe geleitet worden. Bei der Kon
firmationsfeier um 1 Uhr Nachmittags, die durch Konſiſto
rialrath Dr. Dibelins vollzogen wurde, umgaben die Kon
firmandin Prinzeſſin Feodora: die Kaiſerin, die Herzogin
Mutter, der Herzog Ernſt Günther, Erbprinz Reuß und
Gemahlin, Erbprinz von Hohenlohe-Langenburg, Prinz und
Prinzeſſin Reuß, Prinzeſſin SchwarzburgRudolſtadt, Fürſt
Schönburg und Familie. Sodann ſind noch 80 Einlad-
ungen ergangen. Die Rückfahrt der Kaiſerin erfolgte mit
Fzus, die Ankunft in Berlin um 11 Uhr 50 Minutey

achts.
F Geſtern Mittag 1 Uhr fand eine Sitzung des König

lichen Staatsminiſterinms ſtatt.
Ueber die Schritte, die wegen der Wegnahme eines

deutſchen Handelsſchiſſes durch die Chilenen (Kongreßvpartei)
gethan worden ſind, melden engliſche Zeitungen: Ein Offizier
des engliſchen Geſchwaders berichtet aus Jquique vom 27. Febr.
daß der „Warſpite“ nach Norden gegangen war, um wegen des
deutſches Schiffes Aufklärung zu verlangen, und daß man das
deutſche Schiff in Jquique im Beſitze der Kongreßpartei-Flotte
vorgefunden habe. Nach einigen diplomatiſchen Viſiten habe das
chileniſche Flaggſchiff „Blanco Encalada“ die engliſche und die
deutſche Flagge mit 21 Kanonenſchüſſen ſalntirt. Die Chilenen
hätten zuerſt von zwei engliſchen Schiffen Kohlen nehmen
wollen, da die Kapitäne derſelben aber ſich entſchieden dagegen
verwabrten, hätten ſie das deutſche Schiff mitgenommen

Aus Berlin wird der Frankf. Zeitung gemeldet, daß die
baheriſche Staatseiſenbahn für die kommende Winterfahrplan-
Periode nene Schnellzüge und ſogar ſolche mit 3. Klaſſe auf
ihren Strecken einzuführen in Ausſicht genommen bat.

Schon vor einiger Zeit theilten wir mit, daß die
günſtigen Erfahrungen, welche man in Preußen mit der
Anlegung des Staatsſchuldbuches gemacht hat, die zu
ſtändigen Reichsbehörden zu Erwägungen über eine ähnliche

weithin bekannte Freiherr von Hallberg-Broich, 1840 im
„Münchener Eilboten“ erließ. Es lautete:

„Nach dem Kalender bin ich zwar 70 Jahre alt, nach
meinen Kräften aber erſt 25. Diejenige, welche ich hei-
rathe, muß 16 bis 20 Jahre alt ſein, ſchöne Haare, ſchöne

ähne und ſchöne kleine Füße haben ſie muß von ehr-
lichen, braven Eltern abſtammen, und ihr Ruf ohne allen
Makel ſein. Sie muß ſich ſehr ſchön und einfach in Seide
oder Sammet kleiden, aber durchaus in keine anderen
Stoffe, auch darf ſie keine Ohrgehänge, Ketten, Ringe oder
dergleichen Unſinn tragen, auch keine Pantoffeln, Hauben,
Bänder, falſche Haare und dergleichen und nie ihre Kleider
nach der beſtehenden Mode machen laſſen, da es nichts
Dümmeres geben kann, als dem Kühgang anderer Menſchevy
zu folgen. Sie ſoll die Kleider nach ihrem eigenen Ge
ſchmack machen laſſen und tragen, unbekümmert was der
Modepöbel darüber ſagt. Sie muß reiten und fahren
können oder es erlernen. Sie darf nie ſtricken, weil dieſes
Fingerſpiel eine Maske gegen die Dummheit iſt. Sie darf
nur Muſik machen, wenn ſie es zur Meiſterſchaft gebracht
hat, da es unangenehm iſt, das dumme, einfältige Ge
klimper anzuhören, womit die Alltäglichkeit in ſo vielen
Häuſern die Beſuchenden langweilt. Sie iſt im Hauſe und
über alle Dienſtboten unumſchränkte Herrin; ſo wie ich
ſelbſt Vergnügen daran finde, mich ihren vernünſtigey
Launen zu fügen, da mir das dumme, ſklaviſche Gehorchen
und die Unterthänigkeit höchſt zuwider ſind. Sie muß mich
überall auf Reiſen, und wo ich hingehe, begleiten, weil es
in meinem Gefühl eine Schande für die Männer iſt, den
Tag und ganzen Abend herumzulaufen und in Wirths-
häuſern zu ſchwelgen, indem die Frau allein zu Hauſe der
Langeweile übergeben iſt. Dann darf ſie nicht, wie es in
den meiſten Ehen geſchieht, ihre Weiblichkeit vergeſſen und
ſich herablaſſen, ihren Mann zuerſt zu lieben, wie manches
ſchöne, edle Weib gezwungen iſt zu thun, um ihren Tölpel
bei guter Lanne zu erhalten. Alles, was oben mit dem
Worte „muß“ geſagt worden, iſt nicht Unterthänigkeit,
ſondern Vertrag, Uebereinkunft, und ganz allein zu ihrem

höchſten Vortheil,“ Schluß folgt.)



Einrichtung für das Reich veranlaßt hätten. Die Erwäg-
ungen über die Einrichtung eines Reichsſchuldbuchs
W nunmehr zum Abſchluß gediehen und iſt dem Bün-

esrathe bereits ein Geſetzentwurf über dieſen Gegen-
ſtand zugegangen. Entſprechend dem neuerlichen preußi-
ſchen Vorgange liegt es in der Abſicht, das Reichsſchuld-
buch von vornherein ſo zu geſtalten, daß in daſſelbe ſo
wohl Stücke von 4proz. und 3 proz. als auch 3proz.
Reichsanleihe eingetragen werden können.

Ueber die Reifepſäne des Kaiſers wird uns geſchrieben:
ei der Reiſe nach England iſt nur der Beſuch in Windſor und
ondon beabſichtigt; daran ſchließt ſich ein Ausflug nach Schott

ll die Reiſe nach dem N
Die Reiſen nach Lübeck und Kiel und nach den Rhein-

anden (im Mai) werden je 5 Tage beanſpruchen. Einer Depu-
Kation der Stadt Koblenz, die beim Kaiſer war, um ihn zum

eſuche einzuladen. konnte für dieſes Mal kein zuſagender Be
cheid gegeben werden.

Die Kommiſſion für die zweite Leſung des Entwurfs
eines bürgerlichen Geſetzbuchs iſt, wie wir ſchon früher be
zumerkten, durch Heranziehung von Vertretern der praktiſchen
ſten verſtärkt worden. Die h i

and. Von da ſoll ordkap unternommen

unter erſt jierzu ernanuten 13 nichtändigen Mitglieder wurden geſtern im Reichsanzeiger, bekannt
gegeben. Der Land wirthſchaft gehören an die Reichstags-
abgeordneken von Manteuffel, von Helldorff und von Gageru-

rlangen dem Bergban der Reichstagsabg. Leuſchner Eis-
leben. der Großinduſtrie bezw. der Großkaufmaunſchaft
der Reichstagsabg. Goldſchmidt und General Conſul Ruſſel
Berlin der Forſtwirthſchaft Oberforſtmeiſter r. Danckel-
mann, der Rechtswiſſenſchaft der Reichstagsabg. ProfeſſorDr. von Cuny, Prof. Pr. Sohm Leipzig, ſpeciell den Nichter-
ſtaude Landgerichtsrath Spahn Bonn und Amtsgerichtsrath
mann Helm der Rechtsanwaltſchaft Juſtizrath Wilke-
Berlin, der nationalökonomiſchen Wiſſenſchaft Prof.
Pr. Conrad-Halle.

Der Kaiſcr hat geſtern in Gegenwart des Einführers des
diplomatiſchen Korps, Ceremonienmeiſters von Uſedom, den
chineſiſchen Geſandten Hung Seun in Abſchieds-Audienz
enipfangen.

Dem Vernehmen nach ſind Vorbereitungen getroffen
worden, welche darauf hindeuten, daß Se. Majeſtät der Kaiſer
bei ſeiner Peiſe nach Lübeck und Kiel den Stand der Arbeiten
am Rordoſtſeekangt einer Beſichtigung zu unterziehen gedenkt.

In immer weiteren Kreiſen erregt die Hetze, welche
die freiſinnige Preſſe gegen den Fürſten Bismarck in
Scene geſetzt hat, Widerwillen. Aber man braucht nicht
zu glauben, daß die freiſinnige Partei hierdurch Vortheile
für ſich erzielt. Jm Gegentheil wird man der Münchener
„Allgem. Ztg.“ recht geben, daß, je mehr von freiſinniger
Seite der Einiger Deutſchlands, der uns Schleswig-Hol
ſtein und ElſaßLothringen zurückgegeben, in ſolcher Weiſe
verläſtect wird, die Reakkion gegen ein ſolches Treiben um
ſo lebhafter wird. Das Münchener Blatt fährt fort:

„„Auf, dieſe Weiſe trägt die freiſinnige Preſſe nur dazu bei,
breite Schichten aus einer gewiſſen Jndolenz herauszurütteln
und zur entſchloſſenen Stellungnahme im öffentlichen Leben an
Zuſporuen. Wir zweifeln nicht, daß der bevorſtehende Geburts-
tag des Fürſten Bismarck in ganz Deutſchland ſelbſt Mün-
chen nicht ausgeuymmen davon in erfreulichſter Weiſe Zeug-
niß ablegen wird.

Die freiſinnige Partei hat bisher nie Glück mit ihren
Feldzügen gegen den Fürſten Bismarck gehabt, So glau
ben wir deun auch, daß am Geburtstag des Reichskanzlers
alle ſtaatserhaltenden Elemente zu einer recht dentlichen
Abwehr dieſes ſchmachvollen Gebahrens ſich zuſammenthun
werden. Der geſunde Sinn des deutſchen Volkes läßt ſich
n durch die haßerfüllten Ausfälle der „Freiſ. Ztg.“ nicht
pelrreu.

Auch ein Glücknnſch zum 1. Abril! Nachſtehende Gloſſe
der Frankf. Ztg.“, die den obenſtehenden Artikel draſtiſch illu
ſtrirt, ſoll zu dieſem Zweck an dieſer Stelle repxoduzirt werden.
Das eitirte Organ des Freiſinns in Frankfurt ſchreibt:

An Glückwünſchen wird es am 1. April in Friedrichsruh
nicht fehlen wo im Reiche eine Bismarckgemeinde beſteht, wird
ſie den Tag in demonſtrativer Weiſe feiern und in gebundener
und ungebundener Rede bei ſchäumenden Bechern das Möglichſte
Ieiſten. Eine beſondere Huldigung wird der jüngſt wieder öfter

enannte Verband deutſcher Juduſtrieller darbringen; außer dem
eſitztitel einer in die Friedrichsruher Beſitzungen des Fürſten

hin einſchneidenden Landparzelle, deren Ankauf dem Fürſten
wegen des dafür geforderten Preiſes nicht gerathen erſchien, ein
maſſives mehrere Centner wiegendes Silberſervis für eine Feſt-
tafel von 24 Perſonen, Kandelaber, Aufſätze, Schüſſeln, hundert
Teller c. Wenn es wahr iſt, daß der am beſten ſchenkt, der
fich in die Denkweiſe und Seele des zu Beſchen-
kendenhineinzuverſetzen weiß, ſo darf ſich der
VerbandderJnduſtriellenxühmen, dieſinnigſte
Gabe dargeboten zu haben!!

Dem weſtfäliſchen Bauernverein, deſſen Präſident be-
kanntlich Frbr. v. SchorlemerAlſt iſt, ſind, der „K. V.Ztg.“
ziſolge, die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen worden.

Namentlich im Binnenlande, fern von den großen See-
verkehrszentren wohnende Angehörige von Seefahrern, ſind
nicht ſelten im Ungewiſſen und in banger Sorge um ihre in
weiter Welt umherfahrenden Familienmitglieder. Mittel und
Wege, den Spuren des betr. Schiffes nachzugeben, ſind den An
gehörigen nicht bekannt; gleichwohl giebt es einen Weg, der in
den meiſten Fällen ſchnell zum Ziele führt und dabei unent-
geltlich betreten werden kann. Die Redaktion des Schifffahrts-
theils der Hamburger Börſenhalle“ in Hamburg beankwortet
alle unter ſolchen Umſtänden an ſie geſtellten und mit einer
Poſtmarke für die Auskunſt verſehenen Anfragen in bereitwillig-
Jer Weiſe. Bei Stellung der Anfragen wolle man nur alle be-
Ttimmit bekannten Angaben über den Namen des Schiffes und
des Kapitains, ſowie bezüglich der Nationalität des Schiffes,
recht deutlich machen, namentlich ſofern es ſich um Schiffe mit
häufig wiederkehrenden Namen handelt.

Eine Reihe hervorragender Jnduſtrieller, welche die mannig-
Faltigſten Gewerbzweige vertreten, vor Allem das chemiſche,
das Brauerei, das Tuchgewerbe, iſt dieſer Tage auf Einladung
des Reichstagsabgeordneten Kommerzienrath Röſicke zuſam-
mengekreten, um die Frage eingehend zu beſprechen, wie weit
das deutſche Gewerbe ein Jntereſſe daran hat, die 1893 in
Chicago ſtottfindende Colombus-Weltansſtellung zu beſchicken.
Eine Reihe von Handelskammeru, namentlich im Weſten, hat
dieſe Frage verneint: man iſt aber vielfach der Anſicht, daß eine
einheitliche Bejahung oder Verneinung der Frage nicht wohl
thunlich iſt. So hält man es von vornherein für ausgeſchloſſen,
daß die deutſche Großeiſeninduſtrie auch nur geringe Opfer für
die Beſchickung der Ausſtellung bringen dürfte, während anderer-
ſeits eine große Anzahl von Gewerbe-Arten, darunter ſelbſt das
Kleineiſengewerbe, das allerlebhafteſte Jntereſſe daran hat, das
amerikaniſche Abſatzgebiet nicht zu verlieren. Dazu kommt, daß
e Berichte aus Ame.ika es im höchſten Grade wahr-
cheinlich machen, daß die Dauer der Mac Kinley-Bill, deren

Schaden dem amerikaniſchen Handel immer fühlbarer wird, nur
von beſchränkter Zeit ſein kann. Es wird daher im Jntereſſe
dieſer Gewerbszweige liegen, ſoweit ſie noch eine Ausfuhr nach
den Vereinigten Staaten unterhalten, die Chicagoer Ausſtellung
recht würdig zu beſchicken. Nur wird dabei von vornherein
volle Klarheit geſchaffen werden müſſen, daß nicht die geſammte
deutſche Jnduſtrie, ſondern nur ein beſtimmter Theil derſelben
ſich an der Weltausſtellung betheiligt; dieſer letztere müßte
allerdings für möglichſt reichhaltige, vollſtändige und gediegene
Betheiligung und Vertretung ſorgen dann wird ihr ſicherlich
3 e die thatkräſtige amtliche Unterſtützung des Reiches

iangeln.
Wie aus Potsdam geſchrieben wird hat der Kaiſer die

ihm vorgelegten Pläne zum Neubau einer Gardes du Corbs-
Kaſerne, die vor dem Berliner Thor, gegenüber der Leib
Garde Huſaren Kaſerne, errichtet werden ſoll, verworfen.
Man iſt jett damit beſchäftigt. ſchlenmialt nene Vlüne arzufer

tigen, doch dürfte vor Oklober d. J. keine Ausſicht ſein, den
Bau in Angriff nehmen zu können. Auch die Kaſerne des Lehr-
ufer ar a atyns bei dem Dorfe Eiche, hinter dem Neuen

algis, wird kaum in dieſem Jahre bezogen werden können, da
der Bau erſt gehörig austrocknen muß. Für die neue Artillerie
kaſerne in Potsdam ſteht der Bauplatz noch nicht endgiltig feſt.
da erſt dieſer Tage Grundſtücke bei dem kleinen Exerzirplatz auf
Neuendorfer Gebiet in Augenſchein genommen würden um zu
prüfen, ob ſich dort eine Kaſerne erbauen laſſe.

Der Landwirthſchaftsminiſter hat verordnet, daß ander
Land wirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin in jedem Jahre ein
Reiſeſtipendinm von 1500 Mark an einen durch Fleiß und
Begabung ausgezeichneten Studirenden der Landwirthſchaſt nach
vollendetem Studium und beſtandener Prüfung auf Vorſchlag
der Lehrer verliehen werden ſoll. Dem Stipendiaten wird
jedesmal vom Miniſterium ein beſonderes Reiſeziel und eine be-
ſondere Aufgabe des Studiums beſtimmter landwirthſchaſtlicher
Verhältniſſe geſtellt, über welche ein ausführlicher Reiſebericht
zu re iſt. Zum erſten Mal ſoll dies Stipendium am
Schluß des Sonmmers 1891, oder wenn kein paſſender Be
werber- vorhanden iſt, am Schluſſe des Winters 1891/92 ver
liehen werden.

Die Braunſchweiger Welfenpartei läßt ihr vor
drei Monaten eingegangenes Preßorgan ſoeben erneut er
ſcheinen. Daſſelbe enthält in der Probeuummer die aller
ſchärfſten Ausfälle gegen Preußen.

Das Attentat in Sofig.
Die Richtigkeit der alten Behauptung, daß die Schnecſchmelze

auf dem Balkan für alle unruhigen Elemente daſelbſt das
ſei, ſich in Bewegung zu ſetzen, ſcheint ſich auch in dieſem Jahre
zu beſtätigen, doch finden begreiflicherweiſe die Vorgänge in
Bulgarien noch immer eine größere Beachtung, als in den anderen
Balkanſtaaten. Deshalb hat auch das Attentat, über welches
wir geſtern bexeits berichteten, einige Beunruhigung hervor-
gerufen, deun Jedermann weiß, daß man es nicht nur mit einem
einfachen Mordanſchlage, ſondern mit dem Ergebniſſe der Politik
einer Großmacht zu thun. hat. Die Vorgänge, auf welche ſich
dieſe Ueberzeugung ſtützt, ſind nach dem Neuen Wiener Tage-
blatt folgende:

Vor etwa vierzehn Tagen war der ehemalige Kapitän und
bekannte Agitator Bendereff, aus Rußland kommend, in Bukareſt
eingetroffen und hatte unter fremdem Namen im „Hotel Gabro
weni“ Quartier geuommen. Er wurde jedoch, da er ſich ſchon
früher in Bukareſt aufgehalten, von vielen Perſonen erkannt.
Nehrere rumäniſche Blätter meldeten ſeine Anweſenheit und

forderten die Regierung anuf, den Verſchwörer, den offenbar keine
edle Abſicht nach Rumänien gebracht habe, auszuweiſen. Offiziöſe
Bütter erklärten es aber für unmöglich. daß Bendereff da ſei.
Während dieſer Zeit verkehrte der Kapitän mit mebreren
Emigranten und hatte auch am vergangenen Sonnabend in
Ginrgewo, wohin er mit dein Frühzuge reiſte, eine Zuſammen-
kunft mit dem ehemaligen Miniſter Karawelaff. Donnerstag
verließ Bendereff in Begleitung zweier Perſonen Bukareſt mit
dem Abendzuge in der Richtung nach Giurgewo, von wo er
zu Schiffe die Fahrt nach Belgrad fortſetzte. Bis dorthin geht
die Spur des plötzlich verſchwundenen Kapitäns. Jn Belgrad
ſoll derſelbe mit einem aus Rumänien ausgewieſenen ehemaligen
ruſſiſchen Dragoman zuſammengetroffen ſein. Bendereff iſt im
Beſitze großer Geldmittel: es heißt, daß er über hunderttauſend
Rubel mit ſich ſühre. Jn Bukareſt beſteht die feſte Ueber-
zeugung, daß die Begleiter Bendereffs, der ſich jetzt wahr-
ſcheinlich an der ſerbiſch- bulgariſchen Grenze auſhält, das
Attentat verübten. Bendereff hatte offenbar die Abſicht, im
Falle der Ermordung Staumbuloffs ſofort in Sofia zu erſcheinen
und einen Putſch zu verſuchen.

Nach dem XIX. Siecle hätte Stambuloff in letzter Zeit zwei
geheimnißvolle Schriftſtücke einpfangen, die ihm ankündigten,za er zum Tode verurtheilt worden ſei, der Miniſter habe der

Drohung aber keine Beachtung geſchenkt. Die Briefe ſeien unter-
zeichnet geweſen: „Die Rächer von Panitza!“ Mau glaube
übrigens, daß auch Stambuloff verwundet ſei, die Thatſache
v geheim halte. Ueber Sofia iſt der Belagerungszuſtand
verhängt.

Jm Uebrigen ſtellen die Pariſer Blätter das Attentat in
Sofia lediglich als eine Folge innerer Wirren dar, die keinerlei
Einmiſchung von Außen rechtfertigen würden. Der Temps ver-
wirft den Gedanken eines geheimen Einfluſſes ruſſiſcher Wübler
und die Anſicht, daß das Attentat ein an die Panitzaaffaire an-
knüpfender Racheakt ſei.

Das Wolffſche Bureau verbreitet neuerdings nachſtehende
Meldungen aus Sofia:

„Die Mörder des Finanzminiſters Beltſchew ſind noch nicht
ermittelt. Heute wurden abermals Verhaftungen vorgenommen.
Das Jndividuum, welches durch ſeinen Bruder einen Revolver
bei dein Waffenhäudler Partl kaufen ließ, iſt in einem benach-
barten Dorfe aufgefunden worden, ſteht jedoch in keiner Bezieh-
ung zu dem Attentate. Wie gerüchtweiſe verlautet, ſoll an der
ſerbiſchen Grenze ein verwundeter Mann verhaftet worden ſein.
Falls ſich dies Gerücht beſtätigen ſollte, dürfte der Verhaftete
wahrſcheinlich mit dem Mörder identiſch ſein, welcher von dem
die Miniſter hegleitenden Gendarmen einen Säbelhieb erhielt.“

Der Peſter Lloyd erhält folgende Drahtmeldung aus
„Die Unt rſuchung liefert immer mehr Anhaltspunkte

dafür, daß die Thäter keine Bulgaren, ſondern fremde Seud-
linge waren, daß alſo ſchon darum von einem perſönlichen Rache
akt nicht geſprochen werden kann. Offen nennt man hier die
Mörder Werkzeuge Rußlands und glanubt, daß einige hieſige be
geiſterte Ruſſenfreunde mit ihnen im Einverſtändniß waren, von
welchen ſie jetzt verborgen gehalten werden, entweder hier ſelbſt
oder in der Umgebung.

Ueberſchwemmung in Poſen.
Zur Ergänzung des neulich von uns abgedrucktenAufrufs des Poſe Hilfs-Comitees theilen wir noch mit,

daß die Zahl der dort durch das Hochwaſſer aus ihren
Wohnungen und Arbeitsſtätten Vertriebenen ſich auf mehr
als 3500 Köpfe belänft. Ein Drittheil iſt in Maſſen
quartieren (Schnlen, militäriſchen Baracken) nothdürftig
untergebracht, wo ſie in unheizbaren Bodenkammern allen
Unbilden der noch winterlichen Witterung ausgeſetzt ſind.
Alle müſſen bis zur völligen Austrocknung der Wohnungen,
alſo viele Wochen lang, aus öffentlichen Mitteln verpflegt
werden. Der Schaden der betroffenen Hausbeſitzer (etwa
300 an der Zahl) iſt ſehr bedentend. Der Grund und
Boden iſt in der Unterſtadt von Poſen durch die drei
Ueberſchwemmungen von 1888, 1889 und 1891, ent-
werthet, da die Feſtigkeit der Fundameunte dieſer Grund
ſtücke nen gelitten hat und nur mit einem großen
Koſtenaufwand hergeſtellt werden kann. Viele Hausbe-
ſitzer entbehren aber aller Mittel, da ſie in den früheren
Jahren ihren ganzen Kredit erſchöpft haben, um die ihren
Grundſtücken damals zugefügten Schäden auszubeſſern.
Zu dieſen Nothleidenden treten noch die Gewerbetreibenden
und Handwerker, welche in großer Zahl in der Unterſtadt
ihre Erwerbsſtätten haben und welche in Folge der Wiederholung jener Ueberſchwemmungen ihre Kundſchaft und da

mit ihre Erwerbsquelle verloren haben. Was die Stadt
Poſen und deren Bewohner leiſten können, reicht bei Weitem
nicht aus. Reichliche Hilfe aus dem ganzen Reiche iſt er
forderlich. Zur Annahme von Gaben ſind bereit: Orgler,
Juſtizrath und Stadtverordneten Vorſteher, Kalkowski,
Bürgermeiſter, Ziegler, Stadtverordneter.

Der Bergarbeiterkongreß in Paris.
Paris, 31. März. Der internationale Bergarbeiter-

Der Secretar der Arbeiterbörſe bewillkommgeke die Vele
girten, hob die Bedeutung des Kongreſſes hervor und for-
derte zur Bildung einer Arbeiter-Juternationale auf. Nach-
dem die Rede von einem deutſchen und einem engliſchen
Delegirten überſetzt war, dankte Piceard, Generalſekretär
des Orgauiſations-Comités, für die Bewillkommnung und
konſtatirte die Fortſchritte der arbeitenden Klaſſen in Paris;
er hob hervor, daß Belgien und beſonders Deutſchland ſeit
dem letzten Kongreſſe in Jolimont in der Arbeiterfrage vor
wärts gekommen ſeien, pries die Vereins- und Verſamm-
lungsfreiheit und erklärte, auf dem Kongreſſe 600,000
Bergarbeiter repräſentirt. Hierauf prüfte die Verſammlung
die Delegirtenmandate.

Paris, 31. März. Die erſte Sitzung des Berg
arbeiter-Kongreſſes wurde mit Begrüßungs-Anſprachen,
Verleſung von Depeſchen und Zuſchriften und Prüfung der
Mandate ausgefüllt. Die meiſten Delegirten verſtehen nur
ihre Mutterſprache; daher müſſen alle Reden und Schrift
ſtücke engliſch, deutſch und franzöſiſch wiederholt werden,
was ſehr umſtändlich iſt. Jm Ganzen ſind 99 Delegirte
anweſend, welche über 600,000 Berglente vertreten. Sämmt-
liche Mandate wurden anerkannt. Basly, Vertreter der
Berglente von Anzin und früherer Abgeordneter, wird
den belgiſchen Vorſchlag auf einen allgemeinen Streik be
kämpfen.

Paris, 31. März. Heute wird der Weltkougreß der
Bergleute in der Arbeiterbörſe eröffnet. Aus Deutſch
land iſt als Vertreter Schroeder angemeldet, außerdem
haben England, Belgien und Oeſterreich Bevollmächtigte ge-
ſendet. Auf der Tagesordnung ſtehen die Gründung eines
Weltbundes der Berglente und ein allgemeiner Aus
ſtand zur Erzwingung des Achtſtundentages.

Paris, 1. April. Burt führte bei der erſten Sitzung
in längerer Rede die Wichtigkeit der dem Congreſſe vor
liegenden Fragen ans, insbeſondere betreffs der Verkürzung
der Arbeitszeit, worüber Alle einig ſeien. Bei Erwägung,
ob ein allgemeiner Ausſtand zu beſchließen ſei, müſſe man
ſich zunächſt vergewiſſern, daß keinerlei Abtrünnigkeit ein-
trete. Schröder überbrachte den Gruß der deut-
ſchen Bergarbeiter. Wenn die Bergarbeiter in dieſen
Kampf einträten, ſo führte Schröder aus, ſo ſeien ſie durch
den internationalen Kapitalismus dazu gezwungen. Er er
mahnt alle Delegirte zur Einigkeit.

Aus Nah und Fern-
Aus Waſhington meldet uns eine Depeſche

die frappirende Nachricht, daß der italieniſche
Geſandte ſeine Päſſe verlangt habe! Damit wür-
den die Ereigniſſe in Chicago freilich ein bisher nicht ver-
muthetes Nachſpiel erhalten“! GSiehe auch den
Depeſchentheil.)

Zum Geburtstage des Fürſten Bismarck ſind
die erſten Gäſte bereits in Friedrichsruh eingetroffen: die
Grafen Herbert und Wilhelm Bismarck und Fürſt Fürſten
berg nebſt ſeiner Gemahlin. Am Montag unternahm der
Fürſt in Geſellſchaft ſeiner Gäſte eine Ausfahrt im offenen
Wagen. Am Vormittage des 1. April wird der Ankunft
mehrerer Senatoren aus Hamburg entgegengeſehen, zu
denen der Fürſt in geſellſchaftliche Beziehungen getreten
iſt, am Abend wird dann der von dem Reichstags Wahl
verein in Hamburg veranſtaltete Fackelzug zu Ehren des
Fürſten von Statten gehen. Die Zahl der bisher ange
meldeten Theilnehmer beziffert ſich auf 4000.

Das Manifeſt des Prinzen Victor Napoleon.
ſoll in den erſten Tagen des April erlaſſen werden.

Das Vermögen des Herzogs von Cumberland,
Jn einem BVlatte war jüngſt das in der Bank von England
liegende Vermögen des Herzogs von Cumberland oder der
hannoverſchen Königsfainilie auf 4 Millionen Thaler angegeben
worden, das iſt wohl ungenan. Als König Georg Hannover
als König verließ, belief ſich ſein in der engliſchen Bank depo-
nirtes Vermögen auf 10 Millionen Thalex. Verſchiedene Unter
nehmungen, wie z.B. die Welfenlegion, mögen etwa 3 Millionen
Thaler verſchlungen haben; jedenfalls waren bei ſeinem Tode
doch noch gegen 7 Millionen Thaler vorhanden, zu dieſer
Suinme kommt noch das große braunſchweigiſche Erbe, das
dem Herzog von Cumberland zugefallen iſt.

Aus Petersburg wird uns geſchrieben, daß der
dortigen Anweſenheit des nun wieder nach Warſchau zurück
gekehrten Generals Gurko inſofern große Bedeutung bei-
gemeſſen wird, als es dem General gelungen ſein ſoll,
ſeinen durch manche Vorgänge einigermaßen beeinträchtigten

Einfluß wieder zu befeſtigen. Es ſoll dies auch in
manchen, dem General gemachten perſönlichen Zugeſtänd
niſſen ſeinen Ausdruck gefunden haben und wird u. A.
auch die Wiederzulaſſung der wegen eines Artikels in der
Affaire Bartenjew gemaßregelten „Nowoje Wremja“ zum
Einzelverkauf ſeiner Fürbitte zugeſchrieben.

Aus Brüſſel wird gemeldet. Die in der Nacht zum
Sonntag in Beſchlag genommenen Wagen mit Dynamit ent:.
hielten neun Kiſten mit 8000 Patronen. Das Dynamit iſt aus
einem in der Gemeinde Ombret bei Lüttich gelegenen Pulver-
tthurm entwendet und ſtammt ans der Fabrik von Nobel in
Hamburg. Es war bisher noch nicht zu ermitteln, wie dasſelbe
über die Grenze gebracht werden konnte. Die beſchlagnahmten
Kiſten ſind in einer Schule in Seraing untergebracht. Auf Be
fehl des Kriegsminiſters ſind mehrere Offiziere des Jngeunieur-
korps nach Seraing geſandt, um den Jnhalt der Kiſten feſtzu
ſtellen und die Patronen zu entladen.“ Die gerichtliche Unter-
ſuchung iſt bereits eingeleitet. Die Perſonen, welche das Dyna-
mit entwendeten, ſind als Anarchiſten bekannt. Der Führer
des Wageus, auf welchem das Dynamit ſich befand, iſt in Haft.
leugnet aber ſeine Theilnahme an dem Diebſtahl. Die Polizei
verbaftete heute einen gewiſſen Steveny wegen Verdachts der
Mittheilnahme. Gegen 3 Anarchiſten aus Ougrée, welche
flüchtig geworden ſind, wurde ein Verhaftungsbefehl erlaſſen.
Anſcheinend ſollten die Patronen in dem Walde von Conillon,
in der Gemeinde Ougrée, verſteckt werden.

Die Familie des Prinzen Napoleon beabſichtigt.
den Prinzen Viktor ohne Rückſicht auf die Beſtimmungen des
Todten als ihr Oberhaupt zu erklären. Prinz Louis ſoll nicht
geneigt ſein, eine politiſche Rolle zu übexuehmen, denn er halteauf ſeine militäriſche Laufbahn in Rußland und eine unvor
ſichtige Kundgebung würde dieſe unterbrechen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

augabe geſtattet.

S. Nietleben, 1. April. Die Preßkohlenſtein-
Fabrik hierſelbſt, welche ſich ſeit 8 Jahren im Beſitze des
Kaufmanns Herrn Paul Heydenreich befindet, feiert am
heutigen Tage das Feſt ihres 25jährigen Beſtehens. An der-
ſelben Stelle, wo jeßt das Fabrikgebäude ſteht, ſtand in früheren

ahren eine Nagelfabrik, die durch Feuer zerſtört wurde. Er
aut iſt die Fabrik im Jahre 1866 durch die Herren Col-

Kongreß wurde heit früh in der Arbeiterkürfe exöffuegt.
berg n. Co, und iſt dann eine lange Reihe von Jahren in dem
Weihe der Herren Hampke u. E. zu Halle gewelen. Der
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jetzige, oben erwähnte Juohaver hat es durch Fleiß und Aus
dauer verſtanden, den Betrieb zu erweitern, ſo daß ſich ver
ſchiedene Vergrößerungen nothwendig machten, um dem ſich
ſteigernden Abſa ſt begegnen. Das Fabrikat wird, ſeiner vor
züglichen Eigenſchaften halber, auch in Halle gern gekauft

Weißenfels, 1. April. Legat. Ernennung.
Sonunenuhr. Diphtheritis.) Die jüngſt verſtorbene
Wittwe Mundt hat dem Vaterländiſchen Frauenverein
ein Legat in Höhe von 600 Mk. vermacht. Dieſe Summe wird
zur Tilgung der durch den Bau des neuen Diakoniſſenheims
erwachſenen Schulden verwandt werden. Zum Nachfolger
des an die Provinzial-Jrreuanſtalt in Nietleben verſetzten Ren-
dauten Gebhardt iſt Herr Oberſtlieutenant a. D. Zinken-
Sommer ernannt. Unſer Verſchönerungsverein gedenkt an
der Südfront des I. Stadtſchulgebäudes Allen zur Frende, der
Jugend zur g. eine Sonnenuhr anbringen zu laſſen.
In Folge des mehr als unfreundlichen, wenig öſterlichen Früh-
Lingswetters beginnen unter unſeren Kleinen Scharlach und
Diphtheritis bedenklich ſich auszubreiten.

Freyburg, 31. März. (Vaterländiſcher Frauen
Verein. Turnhalle Jahns Grab.) Der hieſigeZweigverein des Vaterländiſchen Fraueuvereins hatte im abge-
Jaufenen Jahre wiederum eine erfreuliche Zunahme zu ver-
zeichnen. Die Mitgliederzahl ſtieg auf 160, die Einnahmen be-
trugen 363 Verausgabt wurden 212 .4 (darunter 120
für gewährte Suppen), ſo daß ein Beſtand von 150 verblieb.

Zum Beſten des Fonds zur Erbauung einer Turn und
Ruhmeshalle für Turnvater Jabn, für welche bereits mehr als
10 000 geſammelt ſind, gaben Mitglieder des Turnerbundes
am erſten Oſterfeiertage eine Theater-Vorſtellung, in welcher
drei wirkſame Eingkter, zur Darſtellung gelangken. Die Ein-
nahme ergab die erkleckliche Summe von 140 welche dem

enannten Fonds zufließen. Hierher gelangten Nachrichten zu-
olge veranſtalten auch die Turnvereine in den Vereinigken

Staaten gegenwärtig Sammlungen für den gedachten Zweck.
Geſtern, am zweiten Oſterfeiertage, hatte ſich Turnvater Jahns
Grab wiederum des Beſuches zweier großer Turnvereine zu
erfreuen; der Riege „Gut Heil' Dresden und des „Jahn-
Vereins Erfurt. Beide legten prächtige Lorbeerkränze mit
Atlasſchleife dort nieder.

S Beruburg, 31. März. (Saalebrücke. Landes-
Jrrenan ſt alt.) Laut Bekanntmachung der Polizeiverwal-
kung wird man mit dem Abbruch der Saalbrücke nicht
ſchon am 15., ſondern erſt am 30. April beginnen. In der leßten
Gemeinderathsſitzung wurde der Gedanke angeregt, die in der
Richtung der Annenſtraße zu erbauende Pontonbrücke ſpäterhin
nicht abzubrechen, ſondern ſtehen zu laſſen und ihre fernere Be
nutzung von der Entrichtung eines Zolles abhängig zu machen.
Dadurch würde die für Fuhrwerke ſchwer paſſirbare Wilhelm-
ſtraße erheblich entlaſtet werden. Auch der Bau einer zweiten
keſten Brücke an der Stelle, wo die Pontonbrücke zu ſtehen
kommt, iſt in Betracht gezogen worden. Für die hieſige
Landes-Heil- und Pflegeanſtalt für Geiſteskrankeiſt im Etat pro 1891--92 die Einnahme guf 129 578 .4, die
Ausgabe auf 156 888 .4 feſtgeſetzt, ſo daß von Seiten des
Stagktes ein Zuſchuß von 27 310 .4 erforderlich ſein wird. Den
höchſten Poſten der Einnahme bilden die Pflegegelder, die auf
89 000 normirt ſind. Nach dem Beſſande vom 24. Oktober
1890 waren in Klaſſe I 30, in Klaſſe II 30, in Klaſſe III 186
Kranke zu verpflegen.

Verka a. J., 31. März. (Molkerei. ProteſtAuf Anregung des Gemeindevorſtandes hat ſich nun auch in
unſerer Stadt ein Komitee zur Begründung einer Dampf-
molkerei gebildet. Jn, öffentlicher Bürgerverſammlung wurde
dieſer Tage der Erlaß eines gegen Errichtung einer Heilanſtalt
für Lungeunſchwindſüchtige gerichteten Proteſtes an das Groß-
herzogl. Staatsmiviſterium beſchloſſen.

o Magdeburg, 31. März. (Socialdemokratiſcher
Parteitaäg.) Die Soxialdemokralen des Regiexungsbezirks
Magdeburg und des Herzogthums Anhalt hielten während
der Oſterfeſttage hierſelbſt einen Parteitag ab. Am erſten
Oſterfeſttage trafen etwa 100 Delegirte hier ein. Zu Ebren der
ſelben fand von 4 Uhr ab ein Concert ſtatt, in welchem u. A.
auch Arbeiterlieder. wie z. B. die Marſeillaiſe, zum Vortrag ge
bracht wurden. Den Schluß bildete ein lebendes Biid, die Be
kränzing der Märzgefallenen in Berlindarſtellend. Die Ver-
handlungen des zweiten und dritten Oſſertages bezogen ſich auf
die Einrichtung einer Land agitation durch Wanderredner;
ferner fanden die Wahl für das Agitationskomitee ſtatt. Es
wurde je 1 Komitee in Magdeburg, Halberſtadt und Deſſau ein-
gerichtet.

w Magdeburg, 31. März. (Der Kämmerei-Haus-
haltungsplan für 1891/92) hat zunächſt als Vortrag einen
Ueberſchuß aus dem vorigen Verwaltungsjahr von 141 492,64
zu Gunſten des neuen Rechnungsjahres aufzuweiſen. Hierzu
ſind veranſchlagt an Einnahme in Summa 2 569 000 darunter
Peſinden ſich die 100 000 welche Herr Geh. Commerzienrath
Gruſon geſchenkt hat, und zwar zur Hälfte zum Ankauf von
WBemälden, zur Hälfte an den Kunſt-Gewerbeverein. Die Ein-
nahmen aus der Steuerverwaltung ſind dabei mit 847 174
veranſchlagt. Als Geſammtausgabe iſt vorgeſehen die Summe
von 5 120000 davon kommen auf den Bauhaushaltsplan
260 845 auf das ſtädtiſche Schulweſen 1104 936,67 an
Ausgaben für Gehälter 445 503,75 auf Penſionen und Unter-
ſtützungen an ſtädtiſche Beamte 72 776,57 Der ſich auf
3051000 beziffernde Fehlbetrag ſoll durch die ſtädtiſchen
Steuern gedeckt werden. Von dem Stadterweiternngsfonds für
den Süden und Weſten der Stadt ſind 4849 311,51 verfüg-
bar, welche zum größten Theil für die Nordfront verwendet
werden. Aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe ſind noch
45 234,65 verfügbar, von der Stadtanleihe 4. Emiſſion wurden
bis jetzt ausgegeben Anleibeſcheine im Werthe von 11 840 097
Verfügt wurde über Ausgaben aus dieſem Titel in Höhe von
17 321 324,16

S. Helmſtedt, 31. März. (An der berechtigten Land-
wirtbſchaftlichen Schule Marienberg zu Helmſtedt)
fand am 16. und 17. März unter dem Vorſitze des Herzoglichen
Schulraths Herrn Profeſſor Dr. Eberhard, das mündliche
Abiturientenexamen ſtatt, an welchem 16 Primaner theilnahmen.
Sämnmtkliche Examinanden erhielten das Zeugniß der Reife und
damit gleichzeitig den Befähigungsnachweis für die Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienſt; 7 Abiturienten beſtanden mit
dem Prädikate „Gut“, 9 mit dem Prädikate „Genügend“.

S Leipzig, 31. März. (Geuneralkonſulat. An-
ſchluß. Baukoſten) Das hieſige bairiſche Conſu-Ia t iſt vom Prinzregenten von Baiern zu einem General
conſulat erhoben. Der bisherige Conſul Alfred Thieme sen,,
Vorſihender der Leipziger Handelskammer, iſt zum General-
ronſul ernannt worden. Es ſchweben augenblicklich Verhand
lungen zwiſchen dem Geweinderath zu Neuſellerhauſen
und dem Rath der Stadt bebufs Anſchluſſes des Ortes Neu-
ſellerhauſen an die Stadtgemeinde. Die Wiederheſtellung der
vor Kurzem im Sculpturenfgale des bieſigen Muſenms her-
r gebyordeng Stuckdecke hat einen Koſtenaufwand von
14 505 erſordert.

Weimar, 31. Mär;. (Anläßlich des Jubiläum s)Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Sachſen war ſeitens
des deutſchen Kaiſers der Generalmajor Graf Wedel hierher
entſendet worden und überbrachte dem hohen Jubilar ein Hand-
chreiben uebſt den Glückwünſchen Sr. Majeſtät. Am 31. d. M.

Perſotalieu.
Dem Amksgerichlsrath Hagemann in Erfurt iſt die

Genehmigung zur Anlegung des Fürſtlich Waldeckſchen Ver
dienſtordens 2. Klaſſe ertbeilt.

T. Der Referendar Hennicke im Bezirke des Oberlandes-
gerichts zu Naumburg iſt zum Aſſeſſor ernannt worden.

Der Ober-Stallmeiſter von Rauch iſt in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches vom 1. April d. J. ab in den Ruhe-
ſtand verſeßt und an ſeiner Stelle der bisherige Großherzoglich
ſächſiſche Kammerberr und Ober-Stallmeiſter Graf von Wedel
zum Ober-Stallmeiſter ernannt worden.

Dem praktiſchen Arzt, Sanitätsrath Dr. Topp in Hom-
burg, Kreis Halberſtadt, iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe,
dem Briefträger Krüger zu Nordhauſen das Allgemeine
Ehrenzeichen in Gold, dem Seconde Lieutenaut Grafen von
Arnim-Boitzenbüurg im Regiment der Garde du Corps
die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden.

T. Dem Wirkl. Geheimen OberRegierungs-Rath und Mi-
niſterial- Direktor Brefeld, Direktor der Abtheilung für die
Staatsaufſicht über die Privateiſeubahnen und für allgemeine
Verwaltungs- Angelegenheiten der Staatseiſenbahnen im Mini-
ſterium der öffenſlichen Arbeiten iſt der Charakter als Wirk-
licher Geheimer Rath mit dem Prädikat „Excellenz“ verliehen.

Der Geheime RegierungsRath und vortragende Rath
im Miniſtericem des Jnnern br. jur. Mejer zu Berlin iſt zum
Ober-Regierungs-Rath zu Hildesheim unter Belaſſung des Cha
rakters als Geheimer Regierungs-Rath mit dem Range der
Räthe dritter Klaſſe, der Landrath Günther zu Rummels-
burg iſt zum Regierungs-Rath ernannt worden.

Dem Regierungs und Baurath Michaelis zu Merſe-
burg iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der
Eharakter als Geheimer Baurath verliehen.

In die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Ge
richtsaſſeſſor Hey den bei dem Amtsgericht in Gardelegen,

Dem Gymnaſiallehrer Dr. Auguſt Oſterheld zu Eiſe-
nach und dem Realgymnaſiallehrer Dr. Ulrich Stechele eben-
daſelbſt iſt die Dienſtbezeichnung „Profeſſor“ verliehen worden.

Dem Großherzoglichen Bezirksbaubeamten Veltwiſch zu
Apolda iſt die Stelle eines Bezirksbanbeamten in Weimar
übertragen worden.

Jndnſtrie, Handel und Finanzen.
Zeißer, Varaffin- und Solaröl-Fabriken.Wie das L. T. hört, iſt der Zinsfuß, welchen dieſes Unternehmen

auf die hypothekariſchen Forderungen an daſſelbe mit 6 früher
zu leiſten hatte, vom 1. Juli a. c. ab auf 5 berabgeſetzt
worden. Dieſe Hypotheken belaufen ſich augenblicklich auf 917 668
Mark. Mit dem 1. April c. iſt der Dividendenſchein pro 1890/91
zu trennen. Wir glauben, die Dividende für das mit heute ab-
laufende Betriebsjahr auf 7 ſchätzen zu können.

Zuckerfabrik Körbisdorf. Nachdem mit dem
31. März das Geſchäſtsjahr der Zuckerfabrik Körbisdorf endigt,
ſo werden von heute ab die Aktien ohne den Dividendenſchein
pro 1890/91 gehandelt und notirt. Wir ſchätzen unter dem be
kannten Vorbehalt die Dividende für das bezeichnete Betriebs-
jahr auf 7

Der Aufſichtsrath der Bank für Sprit und Pro-
duktenbandel ſchlägt 3 Dividende vor (1889 2

Hamburg, 31. März. Die Hyvothekenbankvon Buenos-Ayres erklärte ſich für inſolvent. Auf den
hamburger Platz eutfallen etwa 12 Millionen Mark.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 1. April. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

Allgemeines Aufſehen erregte geſtern Nachmittag kurz nach
5 Uhr das Erſcheinen eines Torpedobootes der Kaiſerlichen
Marine auf der Spree bei der Weidendammer Brücke und
zwar beſonders dadurch, daß der Kaiſer ſich an Bord
deſſelben befand. Er kehrte auf dieſem Bote von Potsdam
zurück. Tauſende von Menſchen hatten ſich in kürzeſter
Zeit an beiden Ufern der Spree angeſammelt, denn bereits
am Nachmittag hatte ſich in der Stadt die Nachricht ver-
breitet, daß der Kaiſer auf dem Torpedoboot, welches ſeit
einigen Tagen von Kiel in Potsdam eingetroffen, um 3
Uhr Nachmittags von dort abgefahren und auf dem Wege
nach Berlin ſei. Das kleine ſchlanke Fahrzeug, auf deſſen
engemn Oberbau ſich außer dem Kaiſer, der die
Admiralsuniform trug, noch ein höherer Seeoffizier,
ein Adjutant des Kaiſers, der kommandirende Lieutenant
uind circa 7—-8 Matroſen befanden, fuhr mit halber Dampf-
kraft die Spree entlang und paſſirte, nachdem ihm der
Polizeidampfer vorausgefahren, die Weidendammer Brücke,
um oberhalb derſelben an einer Ausladeſtelle am Bollwerk,
gegenüber dem Regierungsdepot, anzulegen, woſelbſt eine
Hofequipage des Kaiſers hielt. Schnell war eine Lauf-
plauke vom Ufer auf das Deck gezogen, leichten Schrittes
eilte der Kaiſer, gefolgt von den Offizieren, aus Ufer,
ſeinen drei älteſten Söhnen, welche ſoeben in einem ge-
ſchloſſenen Wagen eintrafen, die Hand reichend und ſie mit
„Guten Morgen, Jungens!“ begrüßend. Während ſich die
drei Prinzen unter Führung des Civilgouverneurs an Bord
des Torpedobootes begaben, beſtieg der Kaiſer ſeinen Wagen
und fuhr ins Schloß; tauſende von Neugierigen belagerten
das Bollwerk.

Conſtantinopel. Der Botſchafter Nelidow iſt be-
müht, den Sultan zu veranlaſſen dem Fürſten Ferdinand
die Verwaltung Oſtrumeliens zu entziehen, aber auf An-
rathen Englands, Deutſchlands, Oeſterreichs und Jtaliens,
welche der Pforte vorſtellten, daß Oſtrumelien gut ver-
waltet und nirgends Klagen oder Unzufriedenheit laut
würden, verhält ſich der Sultan ablehnend.

Rom. Der Empfang des Cardinals-Collegiums iſt
geſtern unterblieben, weil der Papſt ſich etwas unpäßlich
fühlte, jedoch iſt das Leiden nicht (2) von großer Be-
deutung.

Petersburg. Hier eingegangene Meldungen aus
Sofia laſſen vermuthen, daß Stambulow in Folge des
Attentats eine terroriſtiſche Aera inanguriren werde und
daß neue Unruhen bevorſtünden.

Dresden, 31. März. Der Generalmajor und Kom-
mandeur der erſten Jnfanterie-Brigade, Edler von der
Planitz, iſt unter Beförderung zum Generallientenant
zum Staats und Kriegsminiſter ernannt worden.

und der oberſten Hofchargen den preußiſchen Geſandten
Grafen Rantzan in feierlicher Abſchiedsandienz und über
reichte demſelben das Großkrenz des Verdienſt-Ordens vom

h. Michael.
Bremen, 31. März. Auf einer am Sonnabend, den

28. d. M. in Düſſeldorf ſtattgehabten Verſammlung von
Vertretern der ſämmtlichen an dem kontinentalen Paſſagier-
verkehr nach Nordamerika betheiligten Dampfſchifffahrts-
Geſellſchaften wurde ein Uebereinkommen in der Richtung
getroffen, vom 1. April d. J. ab die Zwiſchendeckspaſſage-
preiſe auf ſämmtlichen Linien gleichmäßig ausgehend um
10 Mark und in Amerika um 3 Dollar zu erhöhen.

Karlsruhe, 31. März. Bei Wöſſingen hat heute eine
Zugentgleiſung ſtattgefunden. Nach amtlicher Mittheilung
wurden ein Maſchiniſt ſchwer, einige andere Zugbeamte
leicht verletzt, während einle Verletzung von Reiſenden nicht
gemeldet wird. Die Urſache der Entgleiſung liegt wahr-
ſcheinlich in einer vorzeitigen Umſtellung einer Weiche.

Blaukenburg a. H., 31. März. Jm ganzen Ober-
harze herrſcht ſeit einigen Tagen ſtarkes Schneetreiben, in
Folge deſſen große Verkehrsſtörungen eingetreten ſind.

Prag, 31. März. Zahlreiche Maurer, darunter die
bei dem Bau der Ausſtellung beſchäftigten, begauuen
heute einen Ausſtand und zogen in Maſſe nach Carolinen-
thal. Die Ruhe iſt nicht geſtört.

Prag, 31. März. Jm Laufe des Vormittags ſant
melten ſich ungefähr 2000 Maurer vor dem Jnnungshauſe
an. Da die Maſſen auf Aufforderung der Polizei nich?
auseinandergingen, gebrauchte dieſelbe die blanken Waffen-
Nur dem Zureden eines Arbeiterführers gelang es, die
Menge zum Auseinandergehen zu bewegen. Hierbei wurde
bedrohliche Rufe gehört.

Brüſſel, 31. März. Dr. Carl Peters hatte geſtert
Abend eine längere Audienz beim Könige der Belgier.

London, 31. März. Earl Granville iſt heut
Nachmittag geſtorben.

Petersburg, 31. März. Die neue Verordnung be
treffend die Beaufſichtigung der Flottenmannſchaften zu
Lande iſt sollzogen. Nach dieſer Verordnung ſoll die An
zahl der Flottenequipagen von 11 auf 33 erhöht werden
und dieſe in drei Diviſionen eingetheilt werden. Die
Maunſchaftszahl ſoll augenblicklich nicht erhöht werden.

Die Floltenequipage zählt 800--1000 Untermilitärs.
Chieago, 31. März. Die Grippe tritt hier fort

geſetzt epidemiſch auf; geſtern ſind daran 300 Perſonen
geſtorben. Die Straßen nach den Begräbnißplätzen ſind
den ganzen Tag überfüllt, etwa 600 Leichen ſind noch un

beerdigt.
Waſhington, 11. April. Der italieniſche Geſandte

überreichte Vormittag dem Staatsdepartement ſeine Ab
berufung. Dieſer Schritt verurſachte lebhaftes Erſtaunen,
da er vollſtändig unerwartet kam und da doch die Unter-
ſuchung in New-Orleans noch unbeendet iſt. Die Ab-
berufung wird mit der Mißſtimmung motivirt, welche
König Humbert empfindet über das Fortſchreiten der
Arrangements zwiſchen beiden Ländern betreffs des Maſ
ſacres in New-Orleans.

Coburg, 31. März. Der Erbprinz und die Erbprinzeſſiu
von Meiningen ſind heute über Probſtzella nach Berlin abgereiſt-

London, 31. März. Die „Times“ meldet aus Sanſibar
vom 30. März, Tippo Tib halte ſich in Unjamjembe auf, der
ſelbe ſolle auf der linken Seite vollſtändig gelähmt ſein.

Nom, 31. März. Heute findet die Leichenfeier für die Ge-
m des h Rieger ſtatt. Die Leiche wird darauf
nach Prag überführt.Ceitlm 31. März. Die Großfürſtin Militza ſowie Herzogitt
von Leuchienberg ſind in Begleitung des Profeſſors Poirier
hier Iipgrtroffen. Das Befinden der Fürſtin Mileng hat ſich
gebeſſert.

Rom 31. März. Meldung der „Agenzia Stefaui“. Der
Miniſterpräſident Rudini richtete an den Präſidenten des Staats
raths ein Schreiben, in welchem derſelbe erſucht wird, im Hiu-
blick auf die wiederholt im Parlamente und ſonſt geäußerten
Wünſche dem Staatsrathe die zwei Fragen zur Beantworkung
vorzulegen, welche Funktionen der Regierungsbehörde ohne Ge-
fahr für die Staatsbürger, und ſogar zum Vortheile derſelben,
den Provinzial und Commungl-Behörden, und welche Funktionen
der Centralregierung zum Vortheile des öffentlichen Dienſtes
den lokalen Regierungsbehörden anvertraut werden können.

Schiffsbeweg ungen.
Berlin. S. M. SchiffsjungenSchulſchiff „Nire“,

Kommandant Korvetten- Kapitän Freiherr von Maltzahn, iſt am
30. März er. in Jamaica rgrruſer und d hſtrongt am

0. April er. nach Havanna wieder in See zu gehen.S t enden „Jltis“, Kommandant Korvetten-
Kapitän Aſcher, iſt am 30. März er. in Ningvo eingetroffen und
beabſichtigt am 6. April er. nach Wuſung wieder in See zu

n.Wedes gu burg, 31. März. Der Poſtdampfer „Thuringia
der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktiengeſellſchaft iſt.
von Hamburg kommend, geſtern in St. Thomas eingetroffen.

Waſſerſtände.
bedeutet e Null.Saale und Unſtru e Fall Wuchs
31. März 2,18 1. April 2,b ts 2 reall

rofbaand im Schloſſe ein großes Feſteſſen ſtatt, zu welchem der München, 31. März. Der Prinzregent empfing heute „72Tommand die hö ffiziere des nterie-Regi- ö. s g Alsleben 830. 3). März 254m ents r c ergehen getan a a Mittag im Beiſein des Miniſterpräſidenten v. Crailsheim Straußſurt. 31 1,45[1. April söl

Er a e C n e

le

empfiehlt
in großer Kuswahl

E. C hund abgepaßte einzelne Fenſter
zu ermäßigten Preiſen.

e

r

a

e



Anßig
Dresden
Suterhera

agdeburg lVorty s
Wittenberge

Waagren- und Produltenberichte.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchleppender Handel, gTonnen, Kündigungspreis Mt. bez. Loco 173 185 Mk. nach Quotität vez. Liefer
Mk.

bez.

September Oktober 173,5 17
er per Mai-Jnni 183,75- 183 25 183 t.Juli 182 i en n 3 bez.65 M. bez., per Jnli- Auguſt 177,5--177 Mk. bez.

3--173,5 Mt. bez.
Gerſte per t000 Kilogr. flau, große ind kleine 143—180 Mr. nach Qualität

Dez., Futtergerſſe 144 152 Mt. bez., beſſere Mk. bez.
Hafer ver 1000 Kilogr.

Küudiguüngévreis Pit. vej.
qualität 158 Mk. bez.,
154--162 Mt. bez.,

bez.,

loco feſt, Termine höher, gekündigt Tonnen,
Loco 164--170 Mk. nach Qualität dez., Lieferungs

z., vommerſcher, ſchleſiſcher und preußiſcher mittel vis guter

i e ſeiner 166--169 Mt. ab Vahn bez., ruſſiſchereſen Monat 159 Pik. bez,, Durchſchniltspreis 19 Mt. bez., per März-April Mk.
Per April- Mai 158,75--159 Mk. bez per Piai-Junſ 159,75--159 25 Mt. bez.,

Mk. bez.,

per JuniJnli 159,75--159,5 Mk. bez., per September Oktober 149 Mk. be

Magdeburg, 31. März. r tWeißweizen
weizen 178 187 Mik..

Leipzig, 31. März.Mk. bez. u be r
erſte per

Königsberg,

nzig, 31. März.

iai Tranſit 168,
125

1000 Kilogr.Mahl und Futterwaare 180 100 Mk. b
loco inländ. 152 155 Mk. bez. u. Br., aus ländiſcher

31. MärZollgew, 168,00, Gerſte feſt, Ha

Mt., glatter
Roggen

t fe
Weizen

(Oebr. Friedeberg.)
engliſcher Weizen

Chevaliergerſte 166 180 Mtk., Land
00 Knogr.

Weizen per 1000 Kilogr. vetto loco inländ.
Kil do. ausl. 215--223 Mk. nom., geſchäfs os.Ki netto loco inl. 178--182 Mk. bez. u. Br., do. ausl. 191 Mk. k. geſchäftslos.

loco Branugerſte 160--172 Mk.
ez. u. Br.

178--180 Mt.
gerſle 155--165 Mt. Hafer 152- 159 t. für 10

netto

Weizen
u. Br.

feſt, Roggen höher, loco 2000 Pfd.an ſt, 7 v 2000 9oco feſter,In hellfarbig 1(35— 205, hellbunt 207, do. doch und glaſig 218,

per Juni-Juli Tranſit 169--170,00.
inländiſcher per 120 Pfd. 177—172, do. polniſcher oder ruſſiſcher

do. April-Mai per 120 Pfd. Tranſit 129,

Landweizen
190 202 Mk.

Roggen per

k. bez.

Zoilgew. 148,00.
Umſatz 45000 Tonnen,

per Ap
ranſit 121

per do. Juni-Juli 128,00.Kleine Gerſte loco Gerſie loco große 115. Hafer loco
Vreslan, 31. März Roggen per März382, b0 Mk., per MaiJuni 180.00 Mk.
Sltettin, 31 März.

Nörnn, 33, März

loco 20,25, per März per16,76, fremder 17,00.

22,75, per Nov. 21,40.
per November 17,50.
November 15,25

J bz Wo
Mannheim, 31. März.

März.
Roggen loco feſt,

loco feſt, 135 138. Hafer feſt,
Wien 3. März Weizen per Frühjahr 8.92 Gd., 8,95 Br., per Herbd 8,57 Vr. Roggen per rühjahr 787 Od., 7,90 Pr. t gar

7,52 Br. u
Bd. 6,72 Br.

Pell, 31. März.
er MaiJuni 8,69 Gd., 8,71 Br., per Herbſt Gd. 2h J R n Herbſt y Gd., 6,29 Br. c r

gari s, 31. März, achm. Anfangsbericht. Weizen feſt, er Mär28,90, ver April 28 70, er MaiJuni 28,60, per Mai- Auguſt en S l
rnhiz. Yer Firz 7 per Ma'-Auguſt 18,20.

aris, März. Nachm. (Schlußbericht) Weizen feſt, per März9,00, per April 2880, per MaiJnni 28,70, per Mai-je ver März 17,50, per Mai-Anguſt 18,60. per Mal uguß 28.10 dtoggen
Amſterdam,

Nov. 241. Roggen 31. März.
loco höher,

bis 171, per Oktober 156 167.
Antwerpen, 31. März.

Gerſle knapp.
loco 4

Weizen208,50, per MaiJuni 209,00.
April-Pigi 183,50, per Mai-Jnni

Weizen

höher,
Roggen ſteigend,
92,00. Pommerſcher Haſer loco 142-151.

Mi ä Weizen hieſtger loco 21,60, do fremder loco 23 00,z er Mai 22,60, per Juli 22,85. NMoggen bieſiger loco 18,00, fremder
Mai 18,90, per Juli 98,75. Haſer hieſiger loco

Weizen per März 22,:5, per Mai 22,65, per Juli
Roggen per März 19,10, per Mai 9,05, ver Juli 18,75,

Hafer per März 16,25, per Mai 16,75, per Juli 17,00, per

loco feſt,
mecklenburgiſcher, loco neuer

Gerſte ruhig.

Weizen auf Termine höher,
do, auf Termine

Weizen höher. Roggen feſt, Hafer feſt.
7 Igferevurs, 31. März. Weizen loco 11,25. Roggen loco 7,75. Hafer

181,00 Mk., per

loco 172,00 179,00, do.

locoe

Haler per Frühjahr 7,39 Gd., 7,42 Br., Per Herbſt 6,69

Weizen loco ſteigend, per Frilhjahr 8,83 Gd., 8,85 Br.

London, 3!. März. An der Küſte 4 Weizenladungen ongeboken.
New--HYork, 31. März.Weizen ver März 116,,
4 e n 31. MärzatlantiſchenFraniltg

46000 Orte

ff. Brodraſſlinade
J. Brodrafſinade
Gem. NRaſfinade II. 27,7
Gem. Mells 1.
Kriſlallzucker I.
Kriſtallzucker II.

Tendenz am 31, März.

Gronnlirter Zucker
Kornz. Rend 920
Kornz. Rend, 880
Nachpr. Rend, 75 23,50--18,00Tendenz am 31. März Stetig.

Berliner Börse v. 31. März,

Rother Winterweizen loco 1148
ver Mai 112 per Juli 1085

WeizenVerſchiffungen der ketzten Woche von den
äfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 36000,

äfen des Kontinents 17060,do. nach anderen
und Oregon nach Großbritannien 91000, do, nach anderen Häfen des Kontinents

Zucker.
Wiagdevurger Börfe,

1. Preiſe ſür greiſbare WareA. Mit Perbrauchöſtener
Mä26. rz.

28,25- 28,50 P.
T

28,28 V26,76—27, v0 M.

7,0-27,76 D.

18,

Kuhig.
Ohne Verbranchöſſeuer.

Ab Stktationen.
26. März.

30— 18,45 M.
M.

17,36 17.665 M.

Prenßiſche und deutſche Fonds.
Dentſche Reichs-Anlelhe

o do.
Dis conſol. Staate Anleihe t

o. o,Preuß. Staate Aul. v. 18668
do. Stagts-Sch.Sch.
do. Prümien-vinleihe

Berliner St Oblig. abgeſt.

do. o. neueBreslauer Stadt-Obligat.
ar Stadt Ankeihe

dagdeburger StadtAnleihe
Welmar. Stadt Anl. v, 1888

vero.

do.
Kur und Neumürkiſche

do. neue
Landſch. Centralk,

do. do.do.
Oſpreußiſche

w Wer
u

o.

Poſenſche, neue
do. d o,

Süchſiſche
Schleſiſche, alllandſcd,

d. neueWeſipreußilſche

Kur und Nenwärkiſche
Pommerſche

renßiſche
ächſiſche

S l Sqhleſſſche

BDraunſchw. 20 Thlr. -Looſe,

Mk. p. S
Töln.-Mind. Prämien-Anl.
Süchſiſche Rente

22

4

9

106, 20 G
99, 10d, O
105, 60B

99, 26B
on 2063
99,75 d

a 112,90

102. 00

102, 408
102,40 d
152,50dz
102, 406
102, 60b3

104,30 G
137 26

87,

Ausländiſche Fonds.
Urgentiniſche Gold- Anleihe

do. do. äußereChilen. Gold Anleihe 1889
Egyptiſche Anleihe gar.

do, do. kleine
VPriechiſche Anleihe v. 1881184

do. conſ. Gold Rente
Atalieniſche Rente
Oeſſerreich. Silberrente

do. Polrtre!do. oldrentedo. 1866er Looſe
Fortugieſiſche Stagts- Anleihe
Rufſ.-Engi. Geld-Rente 1883
Rufſſiſche conſ. Anl. v. 1875

do. conſ Anl. 1880
do. Goldrente 1884
do. Nicolai-Obl.
do. III. Orient-Anl.do. Präm.-Anl. v. 18604

do. do 1866do. Bodencred.-Pfandbr.
do. Cntr.-Bder.-Pſandb.

i mün. Staats-Rente
do. do. fund.
do, do, amort,

5 163, 206 B
4

h 87, 26 b

4 198, 109)
b 90, 70bz G
4 69, 90b
b 93,508 45 G

70 G
4 o 90 B
s 125,756; B

1410]84, 80bz V

6 106, 80
4 804 98,80 G
b lo7,600;
4 199, u
6 176, 806)
6 177, 76
5 166, 25 G

4 T 65 91 25
6

5 101 60
b 199, 90 G

M.

31. März.26,26 28,50 3

27,768-28,25 W
26,76 27. 00

2710 D.

18;30 18,46 M.
17,35 17,56
13,50- 16,00

Ungar. Eiſ.-Gold-Anl, 1889
do. Gold Nente

Serbdiſche Rente v. 1884
do. do, v. 16885

Dividende
NRachen-Maſtricht
Altenburg Zertz
Buſchtiehrader Bahn
Duy-Bodenbach
Dortmund-Euſchede St.Pr.
Galiz. Carl-Ludwigebahn
Gotthardbahn

r rlecklenb. Südbahn St.Pr.
MainzLudwigsyaſen
Marienburg Mlawla

do. o. St.-Pr.NiederſchleſMärk. gar.
Oeſterreich. Rordweſihahn

do. B. (Elbethal)Herr rn Staatébahn
do. Süldbahn

Ofpreußiſche Süddahn
do. do. St. BPr

Rufſf. Staalébahn gar.
do. Südweſtbahn gar.

Saalbahn
do. S Pr.Unterelb. Eb. Lit. A. St. Pr,

Warſchau- Wiener
Weimar Gera

do. do. St. Pr.
Werrabahu

ver dieſen Monat 186,5
186 187 185,75

per Jnni-

Rauh

199--202

bez. u. Br.,
afer per 1000 Kilogr. netto

Bunt

Roggen loco höher,

April Mai
loco 195,00 204 00, per April. Mai

neuer
9--194, ruſſiſcher

per März per
ſteigend, per Mai 170

Getreidefracht

do. nach
von Kalifornien

El d e.
ärz 6.,87 181. März 0,81 0,06
7 T 0,31 7 T 0,30 V 0,01
J n e v Z2 2,50 Tu 2,43 e 27 2,40 0,03

2,80 2,70 0,1004 670

per

per

000

ril

bis

per

per

A. 11. Termin preiſe ſür Rohzucker U. Orodptte,
ad züglich Steuervergütung.

März G., B.Br., u u G.

Baſis

0 Mark.

nach

Feſt und hö

Oktober 63,

Speiſedohnen,

dieſen

Qualität.

bez. u. Br.

Di., ver

Parie, 31. März.
loco 36,60 a 37,
38,62, per April 38,62. per MaiJuni 39,12, ver Oktober Januar 3b6,7 o.

rLondon, 31. März. 90 9avazugder I ſtetig. Rüben
Rohzucker loco 13, Feſt.

Berlin, 31. März.
kg mit Faß in Poſten von 160 Ctr.
digungspreis
tember-Olt, Mark,

Berlin, 31. März.Tralles loco
Kündigungspreis M. per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabga

Spiritus mit

49, 8 49, 9-
50,5 7 bez.

Leipzig, 31. März.
BVerbrauchsabgabe 69,10 Mark G., mit 70 Mark do. 49

Stettin, 3. März. Spiritus ſteigend, loco ohne Faf
69,10, mit 70 Mart Konfunſteuer 49 40, ver April-Mai mit 70 Mark Konſumſteuer
49,30. per Auguſt September mit 70 Mark Konſumſteuer 49,60.

Poſen, 51 März. Spiritus loco ohne Faß (b0er) 66,be do loco ohne Faß

Spiritus per 100 Liter ver 100 proc. excl. 50 Mark Ver
67,30 do, do, 70 Mark tai 47 80. do do, per JuniJuli 49,00.

Spiritus ſtill ver März 34,50 Br, per April-Ma
per September- Oktober 36,75 Br.

per März 42,

70er 46,80. Behauptet.
Breslan, 37. Mär

brauchsabgaben per Mär
47,60 do, do. per April

Hambürg
34,75 Hr, per Juli Auguſt 36,75

Paris, 3f. März.
per Mai- Auguſt 43,25, per September Dezember 41,75.

Fettwagaren.
t per 100 kg mit Faß. er

k. Loco mit Faß Loco ohneper April-Mai 61,8 bez.,
Berlin, 341. März

Gekündigt Centner.

Faß Mark,ver MaiJuni 62
Durchſchnittspreis 01,8 Mart.

ar bat g, 31. März. Rüböl per 100 X netto ohne
er.

62,00 ver April Mai
Nüböl (unvexzollt) feſt, loco 6 50 M

Rüböl feſt, per April-Mai 63,50

Köln. 33 März. Rüböl loco 63, per Piai 62 50 per Oktober 64,40.
Amſterdam, 31. März. Rüböl loco 34,25, per
Paris, 3174,60, per Mai- Auguſt 76,—, per Septembir- Dezember 79,

Futterſtoffe und Düngemittel
Leipzig, 31. März. Rapskuchen per 100 kg

Breslau, 31. März. Ruvöl per Mär;
r rer 3 März.Stettin 31. März.

Berlin, 28. März

t

RewHork, 34. März. (Telegram),
Leipzrg, 31.

bz. u. Br.,

frei auf

Br

z erTendenz Geſchä

(Telegramm)
Weite

(Telegramm)

Hauſſe.

Behauptet.

(Telegramwm)

etroleu
(Amt1.)

Mark.

do in

Spirit
mit Faß (verſtenerter).

50,1 bez.,

31. März.

Spiritus matt

Oele. Oelſaaten.
(Amtl). Rüdö

Kündigungspreis

März. (Telegramm)

Zucker matt,

Petroleum.
Termine ſtill

Loco ver

Petroleum feſt.

le

Hamburg, 31. März. Nachwittogebericht)
viendement neue Uſance, frei am Bord Hamburg ver März 13,95,

per Mai ſs3,90, per Auguſt 14,02, per Oktober 12,0. Ruhig.

ver Magdeburg

B. Graunlirter Zucker
Frei an Bord Homburg.

fielod

h
(Schlußbericht)

Vormittags 10 Uhr 30 Min.
Ziegler und Co. Kaffee good average Santos per Mat 10
100.50, ver Dezember 90,

Hamburg 31. Mätz,
ver Mai 25,50, per September 80, per

Antwerpen, 31. März

Kaffee Rio Nr.

ns.

70 Mark Verbrauchsabgabe.
10,000 Liter. Kündigungépreis 19,9 Martk, loco mit Faß
ſchnittspreis 49 9 Mk, per April- Mai 49,8-049, 9-- 1 dez-, per

per Juni- Juli 50 03- 50 06 bez.,
per Auguſt-Sertember 10,4— 2 6 bez.,

Oktober 46-—,3 bez., ver Oktober November bez.
Spiritus per 19000 Literproceut ohne Faß mit 0 Mark

60 Wik. G.
Faß mit 50 M Konſumſteuer

M

ver dieſen Monat 61,8 bez.,
dz., per Juni Juli -—bz., per September Oktober 64- 63,7 bz.

Faß 60,60 Mk. bezl

Rüböl feſt

Nr.

KaffeeHavre, 33. März. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee in
NewYork ſchloß mit 5 Points

Havre 31. M

(Nachmittags) Good average Santos per März
Dezember 71, 0. ruhig.

(Telegramm Schlußbericht)
äußt weiß, loco 18,20 bez. und Br., per April 16, Br., per Mai 18, Br,

uhig.
Amſterdam, 31. März (Telegramm) Java Kaffee good ordinary 69,50
New HYork, 34. März.

per April 17,37, per Juni 16,87,

(Raffinirt. Standard white)per 160
Gekündigt Kg. i

dieſen Monat 23,03 Mark,
per Oktober- November -,0 Mark, per November

Stettin 31. März. Petroleum, loco 14,20.
Bremen, 31. März. Petroleum ruhig, loco Standard white 6,25 Br.
Hamburg, 31. März.

ver Auguſt- Dezember 6,79 Br.
New-York, 31. März.

NewYork 6 90-7,20 G,
New- York 6,95 do Pipe line Certificates per April 72,76.

Standard white

(Telegramm) Raffinirtes Pe'rolenm 7 Abel-Teſt in
iladelphiag 6,90--7,20 G.

(Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100--30000 Liter Proc.
Termine Gekündigt Liter

be ehne Faß, Gekündigt Liter Kün-
digungspreis Mark, Loco ohne Fay 700 bez. Mark, Loco mit Faß Mark
per dieſen Monat bez. ver September-Oltober

Feſt und höher.

Hülſenfrüchte.
(Pol.Prä

März. Mais

Z.
i t02, 10 W
4 02, b G
b

5

91 90 b
92,20b30

Eiſenbahn-Stamm- und Stamm-
Prioritäts-Actien.

72,00d G

225, 26 d
260, 30 G

116,90dz
T 93, ob z

162,25 o
105,70dj

4 30, 60 b
120. 250
70,75 b
112,206
1v0, 80 d G

107,76

254,26 d

97 100
78, 10 b

Deutſche Eiſenbabn-Prioritäts-
Oblinalionen.

Aachen-Maſtricht 4 105, 60 bhre A. o 90 Bdo. s 97 90BBerlin-Potedam-Magded. A. 4
l iſche Bahn 4 06. 105Braunſchw. Lanbeseiſenbahn 4 99, 60 b

Breslan-Warſchauer Bahn b
Cöln-Mindener IV. t IDeutſch Nordiſcher Lloyd 4 909,10B

r rn 4 I.übeck-Büchen (gar) 4 o 60 GWiagded. Halberſt. (Wittenb.) 9 58, 50
Ptaink ndw. r Gyr) 101, 50 G

v. von 187do. 76, 760 u. 78 conv. 102,100

von 1881 T
h S z 94,76 derſchleſiſche La, B. l 7e 6 B. 31597,30 d
Oſſpreußiſche Südbahn

do. Serie IV. 2/27 7
do. 3 u 7Rheiniſche II. Em. u

Saalbahn u.Weimar Geraer 4 100, o G
Werrabahv 4 o r

Bohm. Rorddahn Oold
Dur Bodenbach II.

do. do. 11I, Vold
Dux-Prag, Gold
Galiz. Cart-Ludwigsb. gar.
Kaſchan-Oderderg Gold
Oeſlerr. Franz Staatsv. alle

do. do. von 1871
do. do. Erg.-Ne

Oeſterreich. Rordweſlbahn
do. do. a. B.
do. do. GoldOeſſerreich. Südbahn

do doReichenbergPardub., Gold
Ungar. Rordoſlbahn gar.

do. do. old
Große Ruſf. Stantet gar.
Nwangorod-Domdrowo gar,
Kursk- Kiew gar.
MoscoYjäſan gar.
Rjaſan-Koslow gar.Ruſfſ. Sudwen bahnen (gar.)

Transcauncaſiſche garx.
Warſchau- Wiener II.
Gotthardbahn IV.

b Erbſen,
weiße, 25—40 Mk, Linſen 30- 56 Pik

Berlin, 31. März. (Amtl). Mais per 1000 e Loco f
Gekündigt 200 t. Kündigungspreis 1545 M., koco 152 158

Monat 154,5 M. per April Mai 146 25 dez.,145,25 bez. per Juni Juli 143 vez., per Sertember- Oktober Ala 25
Erbſen per 1000 kg, Kochwaare 166—129 M, Futterwaare 146-420 M, nach

Mais (New)
ver 1000

bez., per

1 S

Kilogr.

Mehl.
Ber lin, 31. März. (Amtl.) Roggenmehdl r. 0 u. per 190 r drultt

intl. Sac. Termine höher. Gekündigt
dieſen Monat 25,4

Sack,

Anusländ, Eiſenbahn Prior. Oblig.

90 tn50 b

93, 20 d

84, z

197, 50 b
66 80 d
106, 40 d G

9 006
103, v

81, 60 b D
1ot, 60 G
94, 60
95,72
91,600
96, b G
81,500

98, d
Bank-, Gypoth. n. Credilb.-Actien,

Zinſen à 4070 V. I. ſ., ausgen eichsbant 4
Dividende 889

Anh Deſſauer Landesbant s 143, 50 G
Berliner Handels-Geſ. 12 159, 90 d
Braunſchw. Hann. Hypolh. b 0i, 90B
Darwmſädter Bank o 155, 25dDeutſche Bank 10 166, 90d;
Deutſche Genoſſenſch.Bant 8 125, 60bz G
Disconto- Geſellſchaft 14 211,30)
Dresduer Bank m 162, 60
Geraer Hand u. Cred B.
Dotyger Privatbank 6 117, b B

do Grundcredildank o 80,506 z
do. junge 40 00 C. o 95, 960

Leipziger Bank 7 126, 40 Gdo Credit- Anſtalt 12 200, 03 v B
Magdeburger Bankverein 6 198, 75 d B

do. Privatbank 52/3 105,60 b
Maklerbank 9 125, 50Mitteldeutſche Creditbank 7 110. 9063
Nationalvant f. D. 10 128,30 dOeſterreich. Credit 102
Preuß Bodeneredit-Bant 61 124, 60 G
do. Centralbodencr. 5000 E. 107 154, 00bz B

Pomm. Hyp. Vorz.Act. 09, 25 G
HpomVant 62122, oeichsban 551142, ob GSächſiſche Bank 6 114,60

Weimariſche Bank s c.
HupotbekenCertiſieate.

Anhalter Landesbant 7 llot, 660 G

r SanDeutſche Orundſchuld-Ban „50 ddo. ſche 314 95, 10b, G
eutſche Bk. BerlinDeutſche Huv IV-- VI. I 5 Itto, G

do. 4 on 6Gothaer Prämien I. Emiſ. 3

do. II. 31do. Srunder. III.
rückz. 110 60, 206 v

17., do. o I [98, 10 G

Rodzuger sz ver 100 Kilo re

Telegramm von Peimann
per September

Petroleum raffinirtes

Rohes Petroleum in
Stetig.

Verhrauchsabgaben

per April 42,50,

ver Seytember

Mai 32. per Herbſt 32,
ver März 6, per April

M.

elbe zum Kochen 24- 40 M
per 100 kg.

Termine
nach Qualität per

per April 78.
netto amerikaniſcher

rumäniſcher Donau 153 ungariſcher M

Kündigungspreis
April Mai 25 4 bez.er MaiJuni 25,2 bez. per Juni- Juli 2, bez, per Yuli Auguſt

1,55 vez., per September-Oktober 23,9 b z,

Mai un u Dr., e G.
Aeleſten der Kaufmannſchaft.

Rüben- Rohzucker 1. Prodnk.

7 low ordinary

Kün
er Sep
ezember

loco 6,46 Br.,

Gekündigt
Mark, Durch

Mai Juni
per Jnli Auguſt

per September

per März

höher.

ver MaiJuni

Gerkin, 31. März. Weizenmehl. Kr. 00 28,25 -26 75 Fr. o 200
26,00 bez. Feine Marken über Rotiz bezahlt. KRoggenwehl r. 0 und 3
25,50-2,10 dez, do. ſeine Marken Nr. 0 und 26,50-26,0 M. dez,dir. 0 1,5 M. höher als Nr. 0 und ver 100 Kg Br. inkl. Soaä.

New Yort, 33 i (Telegramm). Wiehl 4 D. 46 E.
a

ahn bei Partien

Paris, 31. März. mittags. (Sqilußdericht.) Dedt, gen, ver
März 61,50 ver April Slari M ägrt en c rm Augun 02,66.

p ar e. meBerlin 28. März. Stüärkefabr e Ia Kartofſelſtärke 24,25—-25,00 Mr.
u Kartoffelſtürte loco n e Mk., Weizeuſtärke, klein

u 43--414 M., do. großſüci e hall. u, ſchleſiſche t
d. Schab ſtärke M. er m. eisſtärke (Strahl.n e M., do. (Stücken) (4-48 M. ülles ſür 106 kg. ab

invon mindeſtens 10,000 kg.
Stroh Heu.Berlin, 28 r Pol.Präſ. nichthroh 4, 10-4,80 Vir., Heu

der 10031. März. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 2,50-3, 00r. Centner. Viaſchuen-Etroh 1 50-2,00 M,, Hieſiges Wieſenheun 2,50
o M. per Etr. in Fuhren, Torfſtreu 1,40-1,60 M., Kleeheu 3.00 dis

3,50 M. per Ctr., zum Theil in ſehr vexſch. Ausfall zugeführt.

Butter. Eier. Fleiſch. m.u do W mindgeißg van e iBanchfleiſch 1,00--1,30 M. Schweineflei „10-- 00--1.Souneiſteſch 1,00 1 60 v Buer 1.80-3.00. i. ver X. Kier 60 Stil
2,60-4,80 M. Kartoffeln.

Berlin 28. März. pol. Präſ. Kartoffeln ver 100 z 6,26 8,76 V
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 81. März. Notirungen von Vammzug auf Zeit. La Plata
Coniract B. April 4,40 Mk. do B Mai 4,42 Mi do B Juui-Jüli 445. Mk. do
B. AuguſtSeptember 4,47 Mk. do B entfernte Vionate 4,50 Mk. do C April 4,40
Mk. do C Mai-JuniJuli 4,55 Mk. Umſatz Contratt B 185000 Ig. Tendenz be
hauptet Umſatz im März 1875000 kg. 5

1. M SeeAmſterdam, 31. März. Bancazinur 31. i Wennuag ühr. Roheiſen. Mixed numdris
rrants 42 h 11 d. Stetig.warra r 31. via Rachmittag- Roheiſen. (Schluß). Sixed numbere
rants 42 h. 10per z ndon, 31 März. ChiliKupfer 63 per 9 Monat b3,
Glas g ow, 31. März. Die Verſchiſffungen wen in der vorigen Wochr

3920 Tons gegen 1035 in derſelben Woche des vorigen ahres.
Fonds n, 31. März. Mitiag. Telegramm der Hercen Wi, H. Lorenj u. Ci

Leipzig Zinn; Straits 96, Auſttal 90 eſirl.

Viehmärkte. deBerlin, 31. März. Städtiſcher Central Piehhof. nm Verkauf ſta d
2814 Rinder, 7004 Schweine, 1318 Kälber, 20876 Hammel. Bei r 9
Vorhandel matt. I. 57 60, M. II 526, M.. III 4500
42-44, M. für 100 Pfund Fleiſchgewicht. Schweine I. 53--62 Stua
49- 50 M., III. 46-48 M. pro 160 Pfd. mit 20 Taxa, Bakonier, tDa M. für 100 Pf. Der Kälberhandel war gedrückt. J. i in
51-7 III. 40-t0 Pf., das S et beſte rämmer bis fa. I

40 Pfg. für Pfund Fleiſchgewicht. x 5Die M 31. März. Anftrieb: 125 r
3 Kalben, 27 Bullen, (Geſchoftsgang mittelm.) 329 Kälber, (Geſchäftsga s
I Schaſvieh, (Geſchäſtog. flau 740 Schweine, davon 740 r Sufen
Vatonier (Bei 20 kg Tara). (Geſchäftsg. flau Preiſe p. 500 Wie a
Qual. M. Lebendgewicht, 70 W. Schlachtgewicht. 2. Qual. M. Le re G
65 M. Schlachtgewicht, 3. o. vent en Wp-

M. Lebendgewicht, 64 9 2. ea 60 i eSiggigaeiat, 3. Oual. S euren 5 Da en
1. Qual. M. Lebendgewicht, M. ht, 2. M.e M. Egiachtgewicht 3 adet c cheeelee

illen 1. Oual. M. Lebendgewicht,7 Lebendgewicht 62 M. Schlachtgewicht. 3. Qual. M. re e
M. Schlacht gewicht. Kälber 3. Qual. 48 M. Lebendgewicht M. 7 n i
2. Qual. 46 M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht 3. Qual. 42 V. Le g.
S M. Schlachtgewicht. Schaſvieh Qual. 30 M. Lebeudgewicht. 7 D v J
gewicht, 2. Qual. 26 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, vheger N.
Ledendgew. M. Schlachtgewicht. Laudſchweine 1. Qual. 56 M. Le 7 Wiat
D. Schlachtgewicht 2. Qual. 53 M. Lebendgew. M. wer e ar.45 M. Lebendgewicht, M. Schlachtgewicht. Bakonier Qual. ge
gewicht M. Schlochtgewicht 2. Qual. M. Lebendgewicht Ah Mi3. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. 15:4 Stück Schlachtvieh. Maſt

kälber bis Mk.
Anmerkung:

e

Familien Nachricht.

rr——— rAllen Freunden und Bekannten mache ich hierdurchdie Malen e büaſee, daß mein innig geliebter guter Gatte,

der Kaufmaun
Gustav Hermann Iähnert,

in der Nacht vom 29. zum 30. d. Mts. nach kurzem
ſchweren Kranten lager an en Blhlerhtiebenen

r tieftrauerndenJur Jomen arina Jäühnert geb. Löbnätz.
Naumburg a. S., den 30. März 1891.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 1. Avril, Nach-

mittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. [8212

M.
vie

Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnete

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.
l che Redaltenre: Chefredakteur Wilhelm Anthonuy ſüson t gelrueten nd din übrigen Jnhalt, re re des Nachbezeichneten

J. V. Dr. Walther Gebeng leben fur Lokales. Provinzielles, Theater W
Muſit, Lonis Lehmann für den Handels Börſen und Inſeratentheil fämm

liche zu Halle lebenSpre den Chefredrkteur Anthony ſ,10-i,11 Redalteur Dr. Gebenslebeo e Die v ditron h und Geſchäftsangelegenheiten)
iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr bends.

Umrechnnngs-Courſe:

a
und Zwei

cm-—

S rGebquex Schwetſchleſche Vuchdruckexei in Pale (Sagle

f.

Meininger 40 r. Pſobr. 28,759Vieinint, voll Br. v 27,75 Fl. öſerr. 2 Mk. 100 z holländ. 176
Pomm. Hyp. B. 111. u. VI. E. 50 Mk. Dollar 4 Mt. 26 f. 100 Rubel
Bunt n h e 320 Mt. 100 rc. 80 Mit. 1 Lſir. 20 io.

vo r s 1072 Wecqcſel.do. el zdo, 4 vre t Amſterdam 100 Fl. s T. les 8093Preuß. I 00. 908 do. 100 Fr. 2 M. 214167, 90
do. 100 94, 90 London 1 xſir. 8. T. 5 120,34664Preuß. Hyp. Br. 120 ihr do. 1 Lür. 9 M. 5 20,23 vdo. hie Pari 100 er s T. 3 980,796do. !v00 101, 29 do. io0 Fres. 2 M.do. 10 a 95, 60 Petersburg 100 S.- d. 3. b 249, 0Suddeutiche Bodener.“ a lioö, i do. i00 St. M. 6ufa ſ. 5Wien Oeſt. W. 100 r s T. 5 1176,

Z. Jnduſtrielle Geſellſchaſten. do. do. 100 Fl. 2. M. b o
Zinsſuß 40/0. Gold, Silber- und Pavpiergeld,
Dividende 1889 Cours in Mark.Andaner Maſchinenb. N. 7 102,50 Dollar per St. 4,1776 O

Aſchersledener Kaliwerke o 136, 80 Ducaten St.Berlin inh. Maſch. m 131,75 Jmperials ver St.Berl. Maſch. Schwarhkopſf 268, 50830 Rapoleonsd'or per St.
Cröllwiter Papierſabrir 8 145, vo Soiwereigne ber St. 20,353Deutſche Cont.Gas. 16 168, ob Englifche Banknoten ver Läür. 20,3463
Glanuziger Zuckerſabr. 82/3121 50 ranz. Banknoten Per 100 Fres. 80.850Greppiner Werke 61 02. 50 de Banknoten per 100 l. 177,
GruſonWerk 152, 72 do. Silberconvp. (Berl. einlösb.) 177,000

alleſche Maſchinenſabrir 32 316, 25 Ruſſf. Banknoten ver 100 dib. 240, 70v7
ildebrand'ſche Mühlenwerke 151 5073
eite, Elbfchi e 2 3, obd er Zuckerfabrik 6 neopoldéhall, chem. Fabr. 92,72 3Magdeburger Allg. 41 e i Le ziger Börse V. 31. MärzMagdeburger Baubant i 132,00 p 9
ren Slraßenbahn 10 198,00 B Zf.Nordhänſer Tapelenfabrit 710132. 109 Pfandbr. des Sächſ. Landw.Pommerſche Maſchinen 6 84,26 G Eredit- Verein 315 96,00
Staßſurt, chem. Fäbrit s 131 25G Credithr. des Sächſ. Landw.
Sudenburger Maſch.Fabr. 20 276, Eredit Verein 3 96, 00G
Zeitzer Maſchinenfabrik 20 339, 60 G Schmidich. d. Mag Ale. hv. 69 67 (cv, „5tVergwerks und Hültengeſellſchaften, z. n jgtz Co r
Anhalter Kohlenwerke 8. 191,6023 do. vonSedan önſan t 10 131, 26 do. von 1879 U 103, 256
Conſolidirte Marie 64,9953 75, oDonnersmarckhütte 4 84, 25 Altenburg Zeih 477Union St. Pr. La. A.] 4 Auſſig-Teplitz 4 160, 0053
elſenkirchener 7 1173,00 7arpener Bergwerke 16 182 90d Leipziger Bank do. 7 z o 4 128,756Se iſenwerie eonv. i e do. Credit- u. Spärbank 4 28,60

do. St. Pr. 36, 00 d G w rörder Hütten 16, o00 G t r r r 4önigs und Laurahllite 11 127,756 alleſche Straßendahr 8Lauchhammer v 93 169, 160 Div. v. 89 600 1 126,50 G
Magdeburger Bergwerke 9 233, 25 G Leipz. Malzſabr. Schkeudido. St. Pr. B. 9 533 00 Div. 89 800 123,50 Pe Dantrie Wie 1 e Zerr. za u St.-N. 4 163, 00 P

oſitz, Braunkohlen Werke 5 85, 266 Zuckerraffinerie Hallee W ort et n. o Div. 89,90 160 4 149,00 G
ächſ.-Thür. Braunkohlen 9 150, 60 Gdo. St Pr. 9 lido, 06 Auſſig-Teplitzer Pr. Obl. o

Thale, Eiſenbahn St. Pr. 14 126 Buſchitehrader do. v. 72 3
Weſeregein Aikali 10 l160 bhetwözv Sraz-Köſlacher do. v. 722 J

VBanldis t PragTurnauer do. b 93,an conto in Dörſtewitz-Rattm. Br.-J.-A.
Amſterdam 3 ondon 3 Div. 89/90 300 4 88,6053Berlin 3 Paris 3 Zeitzer Bar. u. Solar.-Fasr.d rer z Petersburg i Div. 59/90 100 110, oo. Privatdidec.] 257,4 Wien 1Brüſſel 3 Ransfelder Kuxe ch 823, 00
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